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 Vorbemerkungen 0.

0.1. Allgemeine Hinweise 

Für den Neubau der Bundesautobahn A 94 im Abschnitt Dorfen - Helden-

stein wurde nach § 17 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) ein Plan-

feststellungsverfahren durchgeführt. Dabei wurden die von dem Vorhaben 

berührten öffentlichen und privaten Belange einschließlich der Umweltver-

träglichkeit im Rahmen der Abwägung berücksichtigt. 

 

Die Planfeststellung erstreckt sich insbesondere auf die Maßnahmen zum 

Bau der Autobahn, auf alle damit in Zusammenhang stehenden Folge-

maßnahmen, die aufgrund des Straßenbauvorhabens notwendig werden, 

sowie auf die im Sinne der Naturschutzgesetze erforderlichen Ausgleichs- 

und Ersatzmaßnahmen. 

 

Durch die Planfeststellung wird die Zulässigkeit des Vorhabens einschließ-

lich der notwendigen Folgemaßnahmen an anderen Anlagen im Hinblick 

auf alle von der geplanten Baumaßnahme berührten öffentlichen Belange 

festgestellt. Neben der Planfeststellung sind andere behördliche Entschei-

dungen, insbesondere öffentlich-rechtliche Genehmigungen, Verleihun-

gen, Erlaubnisse, Bewilligungen, Zustimmungen und andere Planfeststel-

lungen nicht erforderlich. Hiervon ausgenommen ist die wasserrechtliche 

Erlaubnis nach § 8 WHG. Aufgrund von § 19 WHG kann jedoch auch über 

die Erteilung dieser Erlaubnis im Planfeststellungsverfahren entschieden 

werden. 

 

Zweck der Planfeststellung ist es, alle durch das Vorhaben berührten öf-

fentlich-rechtlichen Beziehungen zwischen dem Träger der Straßenbau-

last und anderen Behörden sowie Betroffenen - mit Ausnahme der Enteig-

nung - umfassend rechtsgestaltend zu regeln. 

 

Insbesondere wird in der Planfeststellung darüber entschieden, 

 
- welche Grundstücke oder Grundstücksteile für das Vorhaben benötigt 

werden, 
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- wie die öffentlich-rechtlichen Beziehungen im Zusammenhang mit dem 

Vorhaben gestaltet werden, 

- welche Folgemaßnahmen an anderen öffentlichen Verkehrswegen er-

forderlich werden, 

- wie die Kosten bei Kreuzungsanlagen zu verteilen und die Unterhal-

tungskosten abzugrenzen sind und 

- welche Vorkehrungen im Interesse des öffentlichen Wohles oder im In-

teresse der benachbarten Grundstücke dem Träger der Straßenbaulast 

aufzuerlegen sind. 

 

Soll vor Fertigstellung eines Vorhabens der festgestellte Plan geändert 

werden, ist nach den Regelungen des § 17d FStrG i.V.m. Art. 76 

BayVwVfG zu verfahren.  

 

0.2. Hinweise zum bisherigen Verfahren 

Für den Neubau der Bundesautobahn A 94 von Dorfen bis Heldenstein 

wurde am 20.08.1998 die Durchführung des Planfeststellungsverfahrens 

bei der Regierung von Oberbayern beantragt.  

Nach den Tekturen vom 06.08.2002 (1. Tektur), vom 10.03.2006 

(2. Tektur) und vom 28.03.2011 (3. Tektur) hat die Regierung von 

Oberbayern den Planfeststellungsbeschluss am 22.11.2011 erlassen. 

Dieser wurde beklagt. In der mündlichen Verhandlung vor dem Bayeri-

schen Verwaltungsgerichtshof (BayVGH) fand am 08.05.2012 eine gütli-

che Einigung mit den Klägern statt, womit bestandskräftiges Baurecht für 

die gesamte Trasse Dorfen vorliegt. 

 

0.3. Gegenständliche Planänderung 

Die gegenständliche Planänderung umfasst Änderungen am Bauwerk zur 

Überführung der Staatsstraße (St) 2084 über die Bahnlinie München – 

Mühldorf bei km 49+250 (K 49/2s), die Errichtung eines öffentlichen Feld- 

und Waldweges, die Verlegung von Entwässerungsgräben der Deutschen 

Bahn AG (DB AG), die Verlegung einer querenden Schmutzwasserleitung 

der Gemeinde Heldenstein, die Verlegung einer 20 kV-Leitung der Bay-
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ernwerk AG, die Herstellung von drei Zufahrten zur künftigen Kreisstraße 

Mü 15, die Errichtung einer Entwässerungsanlage zur Entwässerung der 

St 2084, die geänderte Verlegung der Gasleitung der Energienetze Bay-

ern sowie zusätzliche Ausgleichsmaßnahmen im Bereich der Überführung 

der St 2084 über die Bahnlinie (BWV-Nr. 250, 250a, 252, 252a-f, 257, 

257a, 259, S4E, A 35E und A 36E).  

Darüber hinaus beinhaltet die Planänderung die Verlegung des Kirchbrun-

ner Baches im südöstlichen Bereich der geplanten Anschlussstelle mit der 

B 12 / St 2084, die Verlegung des Überführungsbauwerkes K 49/4s, die 

Errichtung einer Lärmschutzwand an der südöstlichen Anschlussstellen-

rampe, die Anordnung von Durchlässen und Entwässerungsgräben zur 

schadlosen Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers, die Herstel-

lung einer neuen Zufahrt zu einem öffentlichen Feld- und Waldweg und 

den Entfall einer Zufahrt von einem öffentlichen Feld- und Waldweg zu ei-

ner Gestaltungsfläche (BWV-Nr. 262, 262b, 262e, 262g, 263, 263a-g, 

265a,  267a, 268, 271, 271a, S 7E, G2E, G7E und G8E). 

 

Die durchzuführende Planänderung betrifft die planfestgestellten Unterla-

gen 3T (Blatt 9), 6T (BWV-Nr. 250, 252, 252a, 257, 259 262, 262b, 262e, 

263, 263a, 267a, 268, 271, S 4, S 7, G 2, G 7 und G 8), 7T (Blatt 9), 8T 

(Gemarkungen Heldenstein und Weidenbach), 11T (Blatt 3) und 12.1T 

(Schutzmaßnahmen S 4 und S 7, Gestaltungsmaßnahmen G 2, G 7 und 

G 8). 

Die sich ergebenden Änderungen werden in den Unterlagen 1E (mit Anla-

gen), 3E (Blatt 9a), 6E (BWV-Nr. 250, 250a, 252, 252a-f, 257, 257a, 259, 

262, 262b, 262e, 262g, 263, 263a-g, 265a, 267a, 268, 271, 271a, S 4E, 

S 7E, G 2E, G 7E und G 8E), 7E (Blatt 9a), 8E (Gemarkungen Helden-

stein und Weidenbach), 11E (Blatt 3a) und 12.4E (Blatt 1) dargestellt. 

Weitere Unterlagen müssen im Rahmen dieser Planänderung nicht geän-

dert werden.  

Die Planänderung soll nach § 17d FStrG i.V.m. Art. 76 Abs. 1 BayVwVfG 

den festgestellten Plan für den Neubau der A 94 von Dorfen bis Helden-

stein vor der Fertigstellung ändern. Für die geringfügige Änderung des 
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festgestellten Plans ist die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprü-

fung entbehrlich. 
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 Darstellung der Planänderung 1.

1.1. Bereich Überführung K 49/2s 

Die gegenständliche Planänderung umfasst hier Änderungen am Bauwerk 

zur Überführung der Staatsstraße (St) 2084 über die Bahnlinie München – 

Mühldorf bei km 49+250 (K 49/2s), die Errichtung eines öffentlichen Feld- 

und Waldweges, die Verlegung von Entwässerungsgräben der Deutschen 

Bahn AG (DB AG), die Verlegung einer querenden Schmutzwasserleitung 

der Gemeinde Heldenstein, die Verlegung einer 20 kV-Leitung der Bay-

ernwerk AG, die Herstellung von drei Zufahrten zur künftigen Kreisstraße 

Mü 15, die Errichtung einer Entwässerungsanlage zur Entwässerung der 

St 2084 die geänderte Verlegung der Gasleitung der Energienetze Bayern 

sowie zusätzliche Ausgleichsmaßnahmen im Bereich der Überführung der 

St 2084 über die Bahnlinie (BWV-Nr. 250, 250a, 252, 252a-f, 257, 257a, 

259, S4E, A 35E und A 36E). 

 

Infolge einer Hochstellung der Brückenwiderlager des Bauwerks zur Über-

führung der St 2084 über die Bahnlinie München – Mühldorf (K 49/2s) 

(BWV-Nr. 252) vergrößern sich die nördlichen und südlichen Dammauf-

standsflächen. Dies führt zu einer zusätzlichen vorübergehenden und 

dauerhaften Flächeninanspruchnahme. 

Die unmittelbar unter dem Brückenüberbau liegenden privaten Grund-

stücksflächen wurden im Rahmen der Planfeststellung nur vorübergehend 

planungsrechtlich gesichert. Für diese Flächen ist ein dauerhafter Grund-

erwerb vorgesehen.  

Um das nördliche Brückenwiderlager des Bauwerks K 49/2s für Erhal-

tungsmaßnahmen zu erreichen, wird ausgehend von der künftigen Kreis-

straße Mü 15 ein öffentlicher Feld- und Waldweg (BWV-Nr. 250a) ange-

legt. 

 

Aufgrund des geplanten Standortes des nördlichen Brückenpfeilers des 

Bauwerks K 49/2s wird der Entwässerungsgraben der DB AG (BWV-Nr. 

252a) nach Westen verlegt. Im Bereich des südlichen Pfeilerstandortes 
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des K 49/2s wird der in diesem Bereich bestehende Entwässerungsgra-

ben der DB AG (BWV-Nr. 252b) ebenfalls verlegt. 

 

Im Bestand quert eine Schmutzwasserleitung (BWV-Nr. 257a) der Ge-

meinde Heldenstein den nördlichen Widerlagerdamm des Überführungs-

bauwerkes K 49/2s. Die Schmutzwasserleitung wird von Westen kom-

mend an den Böschungsfuß des südlichen Straßendamms der St 2084 

(BWV-Nr. 250) verlegt. Die Kreisstraße Mü 21 (BWV-Nr. 256c) wird im Be-

reich des künftigen Kreisverkehrsplatzes gequert. Am nördlichen Widerla-

ger des Bauwerks K 49/2s schwenkt die Schmutzwasserleitung nach Nor-

den und schließt dort an den Bestand an. Die Verlegung der Schmutz-

wasserleitung wurde mit der Gemeinde Heldenstein als Leitungsbetreiber 

abgestimmt. Sie wird im Verlegungsbereich erneuert. Die bestehende 

Schmutzwasserleitung wird im verlegten Bereich rückgebaut. 

 

Das Verlegekonzept einer kreuzenden 20 kV-Leitung der Bayernwerk AG 

(BWV-Nr. 257) wird gegenüber der Planfeststellung geändert. Die Leitung 

wird westlich der Zufahrt zu den angrenzenden landwirtschaftlichen Nutz-

flächen (BWV-Nr. 255) nach Norden an den Bereich der Bahngleise ver-

legt und verläuft südlich der Bahngleise parallel zu diesen in südöstliche 

Richtung. Bei ca. Bau-km 49+690 quert die Leitung die Autobahn westlich 

des Brückenbauwerkes K 49/5 (BWV-Nr. 270) in Richtung Süden, verläuft 

im Anschluss im westlichen Straßendamm der künftigen Kreisstraße 

Mü 15 und schließt an die bestehende Leitung der Bayernwerk AG an. Die 

Freileitung wird im Verlegungsbereich abgebaut und durch eine Erdverka-

belung ersetzt. 

 

Von dem Grundstück mit der Flurnummer 428 der Gemarkung Weiden-

bach (BWV-Nr. 252e) und dem Grundstück mit der Flurnummer 371 der 

Gemarkung Heldenstein (BWV-Nr. 252d) wird in Abstimmung mit den 

Grundstückseigentümern je eine Zufahrt zur künftigen Kreisstraße Mü 15 

errichtet.  
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Zur Entwässerung der St 2084 wird nordöstlich des nördlichen Widerla-

gers des Bauwerks K 49/2s die Entwässerungsanlage 14 (BWV-Nr. 252c) 

mit einem Absetzbecken und einem nachgeschalteten Regenrückhaltebe-

cken als technische Bauwerke in Form von unter der Erde liegenden Be-

tonbecken angeordnet. Das rückgehaltene Straßenoberflächenwasser der 

St 2084 wird gedrosselt in den Entwässerungsgraben der DB AG (BWV-

Nr. 252a) eingeleitet. 

 

Die planfestgestellte Verlegung der Gasleitung der Energienetze Bayern 

(BWV-Nr. 259) wird geändert. Die Gasleitung verläuft von ca. Bau-

km 0+950 bis ca. Bau-km 1+100 im Bereich der künftigen B 12. Sie quert 

die A 94 mit der B 12 im Bereich des Brückenbauwerkes K 49/1 (BWV-

Nr. 251). Nördlich des Brückenbauwerkes wird die Leitung nach Osten ge-

führt und schließt an den Bestand an. Die neue Leitungsführung wurde mit 

den Energienetzen Bayern abgestimmt. 

 

Die im Rahmen der gegenständlichen Planänderung zusätzlich geplanten 

Ausgleichsmaßnahmen A 35E und A 36E (BWV-Nr. A 35E und A 36E) be-

finden sich bei km 49+200 südlich der Bahnlinie (Grundstück mit der Flur-

nummer 385 der Gemarkung Heldenstein) bzw. bei km 49+250 nördlich 

der Bahnlinie (Grundstück mit der Flurnummer 385/2 der Gemarkung Hel-

denstein). Von der A 36E wird eine Zufahrt (BWV-Nr. 252f) zur Kreisstra-

ße Mü 15 errichtet. 

 

1.2. Verlegung des Kirchbrunner Baches 

Neben den Änderungen im Bereich der Überführung K 49/2s beinhaltet 

die gegenständliche Planänderung auch die Verlegung des Kirchbrunner 

Baches im südöstlichen Bereich der geplanten Anschlussstelle mit der 

B 12 / St 2084, die Verlegung des Überführungsbauwerkes K 49/4s, die 

Errichtung einer Lärmschutzwand an der südöstlichen Anschlussstellen-

rampe, die Anordnung von Durchlässen und Entwässerungsgräben zur 

schadlosen Ableitung des anfallenden Oberflächenwassers, die Herstel-

lung einer neuen Zufahrt zu einem öffentlichen Feld- und Waldweg und 
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den Entfall einer Zufahrt von einem öffentlichen Feld- und Waldweg zu ei-

ner Gestaltungsfläche (BWV-Nr. 262, 262b, 262e, 262g, 263, 263a-g, 

265a,  267a, 268, 271, 271a, S 7E, G 2E, G 7E und G 8E).  

Aufgrund des Baus der A 94 muss der Kirchbrunner Bach (Gewässer 

3. Ordnung) verlegt werden. Die planfestgestellte Verlegung erfolgt im Be-

reich zwischen dem öffentlichen Feld- und Waldweg (BWV-Nr. 262) im 

Süden und dem Durchlass (BWV-Nr. 264a) unter dem öffentlichen Feld- 

und Waldweg (BWV-Nr. 267) nördlich der A 94. Hierbei wird der Kirch-

brunner Bach weitestgehend am Damm der südöstlichen Anschlussstel-

lenrampe geführt und schließt östlich der B 12 zwischen Anschlussstellen-

rampe und öffentlichem Feld- und Waldweg (BWV-Nr. 262) an den Be-

stand an. Der Kirchbrunner Bach quert im Anschluss südlich der beschrie-

benen Verlegung einen öffentlichen Feld- und Waldweg (BWV-Nr. 265) 

mittels eines bestehenden Durchlassbauwerks und einen weiteren öffent-

lichen Feld- und Waldweg (BWV-Nr. 262) mit einer neuen Brücke K 49/4s 

(BWV-Nr. 262b). 

In der gegenständlichen Planänderung wird der Kirchbrunner Bach in 

Richtung Südosten um ca. 50 bis 100 m von der Anschlussstellenrampe 

abgerückt. Er verläuft auf den Grundstücken der ehemaligen B 12, die im 

Zuge der Erstellung der A 94 rückgebaut und eingezogen wird, im Bereich 

der Gestaltungsfläche G 8. Es ist vorgesehen, die beschriebene zweimali-

ge Querung von öffentlichen Feld- und Waldwegen (BWV-Nr. 265 und 

262) auf eine Querung zu reduzieren. Diese Querung erfolgt ca. 25 m wei-

ter westlich mit dem Brückenbauwerk K 49/4s (BWV-Nr. 262b). Das Brü-

ckenbauwerk K 49/4s wird hierzu verlegt. Im weiteren Verlauf in Richtung 

Süden wird der Kirchbrunner Bach wieder an seinen bestehenden Verlauf 

angeschlossen. Durch die Änderung der planfestgestellten Verlegung des 

Kirchbrunner Baches (BWV-Nr. 263a) kann das bestehende Durchlass-

bauwerk (BWV. Nr. 265a) unter dem öffentlichen Feld- und Waldweg 

(BWV-Nr. 265) zurückgebaut werden. Während der Bauphase wird der 

Kirchbrunner Bach westlich der bestehenden B 12 provisorisch verlegt 

(BWV-Nr. 263b). 
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Aufgrund der geänderten Verlegung des Kirchbrunner Baches ändern sich 

auch die  vorgesehenen Maßnahmen zur naturnahen Gestaltung und 

landschaftsgerechten Einbindung der Bachverlegung bzw. zur land-

schaftsgerechten Renaturierung der aufgelassenen Teile der B 12 (Ge-

staltungsmaßnahmen G 7 und G 8). Im Rahmen der Änderung werden die 

Teilflächen der bisher vorgesehenen Maßnahmen jedoch nur lagemäßig 

gegeneinander verschoben bzw. vertauscht (G 7E und G 8E). Die Zufahrt 

(BWV-Nr. 267a) von dem öffentlichen Feld- und Waldweg (BWV-Nr. 265) 

zur Gestaltungsmaßnahme G 8 kann entfallen. 

Wegen der geänderten Verlegung des Kirchbrunner Baches kann der 

planfestgestellte Lärmschutzwall (BWV-Nr. 271) an der südöstlichen An-

schlussstellenrampe nicht geschüttet werden. Stattdessen ist in diesem 

Bereich eine Lärmschutzwand (BWV-Nr. 271a) mit einer Höhe von 4 m 

über der Gradiente der A 94 vorgesehen. Diese Lärmschutzwand wird am 

westlichen Wandende um 24 m nach Südwesten verlängert und dabei von 

4,0 m auf 1,0 m sukzessive abgesenkt.  

Zur Sammlung des westlich der B 12 anfallenden Oberflächenwassers 

werden am westlichen Straßendamm der B 12 Entwässerungsgräben an-

gelegt (BWV-Nr. 263c, 263e und 263g). Um das dort gesammelte Ober-

flächenwasser schadlos abzuleiten werden Durchlässe unter der B 12 

zum Kirchbrunner Bach hergestellt. Ein Durchlass DN 800 (BWV-

Nr. 263c) verläuft südlich des öffentlichen Feld- und Waldweges (BWV-

Nr. 262) unter der B 12 durch zum Kirchbrunner Bach. Ein Durchlass 

DN 500 (BWV-Nr. 263e) quert die B 12 etwa 50 m südlich der südöstli-

chen Rampe der Anschlussstelle B 12 / St 2084. Im weiteren Verlauf wird 

das Oberflächenwasser in einem Entwässerungsgraben (BWV-Nr. 263f) 

dem Kirchbrunner Bach zugeleitet. Ein Durchlass DN 400 (BWV-Nr. 263g) 

verläuft südlich der A 94 zwischen A 94 und der Zufahrt zu der südöstli-

chen Anschlussstellenrampe unter der B 12. Im weiteren Verlauf wird das 

Wasser in einem Entwässerungsgraben (BWV-Nr. 263g) zur Anschluss-

stellenrampe geführt. Diese wird mit einem Durchlass DN 500 (BWV-

Nr. 263g) gequert und das Wasser in den Kirchbrunner Bach eingeleitet. 
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Zur Erschließung des Grundstücks mit der Flurnummer 301 der Gemar-

kung Heldenstein wird eine neue Zufahrt (BWV-Nr. 262g) zu dem öffentli-

chen Feld- und Waldweg (BWV-Nr. 262) errichtet. 
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 Begründung der Planänderung 2.

Aufgrund der Planänderung ergeben sich keine Auswirkungen auf Lage 

und Höhe der planfestgestellten Trasse der A 94 im Neubauabschnitt Dor-

fen – Heldenstein.  

 

2.1. Bereich Überführung K 49/2s 

Die Hochstellung des nördlichen und südlichen Widerlagers des Bauwerks 

K 49/2s ist erforderlich, um die Höhe der Widerlager auf ein technisch 

mögliches und wirtschaftlich herstellbares Maß zu reduzieren. Durch die 

Hochstellung erhöht sich der Widerlagerdamm, was in Verbindung mit der 

erforderlichen Regelböschungsneigung von 1:1,5 zu einer größeren 

Dammaufstandsfläche und damit zu einer erhöhten dauerhaften und vo-

rübergehenden Grundinanspruchnahme führt.  

Unmittelbar unter dem Brückenüberbau liegende Flächen werden vom 

Vorhabensträger grundsätzlich dauerhaft erworben, um diese für Erhal-

tungsmaßnahmen an den Brückenbauwerken nutzen zu können. Zudem 

sind diese Flächen in der Regel infolge einer starken Verschattung durch 

den Brückenüberbau künftig nur sehr eingeschränkt für eine landwirt-

schaftliche Bewirtschaftung nutzbar. Die Flächen unter dem Brückenüber-

bau des Bauwerks K 49/2s einschließlich der Pfeilerstandorte wurden bis-

her nur als vorübergehend zu erwerbende Grundstücksflächen planfest-

gestellt und sollen nun dauerhaft erworben werden. 

Um das nördliche Brückenwiderlager des Bauwerks K 49/2s für nach der 

Herstellung des Brückenbauwerkes erforderliche Erhaltungsmaßnahmen 

erreichen zu können und die Erreichbarkeit des Grundstücks mit der Flur-

nummer 369 der Gemarkung Heldenstein zu gewährleisten, ist ein öffent-

licher Feld- und Waldweg (BWV-Nr. 250a) von der künftigen Kreisstraße 

Mü 15 zum Widerlager vorgesehen. 

 

Aufgrund einer Aufweitung des südlichen Widerlagerdammes des Bau-

werks K 49/2s ist ein zusätzlicher dauerhafter und vorübergehender 

Grunderwerb auf dem Grundstück mit der Flurnummer 385 der Gemar-
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kung Heldenstein erforderlich. Bei der Erstellung der Referenzplanung 

(Ausführungsplanung) hat sich gezeigt, dass bei der Zufahrt zur St 2084 

von der A 94 aus Richtung Mühldorf am Inn kommend, im Bereich der 

Rampe Nordwest die für ein verkehrssicheres Zufahren erforderlichen An-

näherungs- und Anfahrsichtweiten nicht vorhanden sind. Um in diesem 

Bereich bessere Sichtverhältnisse zu erreichen, wurde der Widerlager-

damm in westliche Richtung aufgeweitet. Damit können die hier erforderli-

chen Schutzplanken vom Fahrbahnrand abgerückt werden und das Sicht-

feld für einfahrende Verkehrsteilnehmer vergrößert werden. Diese Opti-

mierung ergab sich im Zuge der Abstimmung der Ausführungsplanung der 

St 2084 mit dem Staatlichen Bauamt Rosenheim als zuständigen Stra-

ßenbaulastträger der St 2084. 

 

Im Zuge der Erstellung des Brückenentwurfes für das Bauwerk K 49/2s 

hat sich gegenüber der Planfeststellung eine etwas veränderte Pfeilerstel-

lung ergeben. Die neue Pfeilerstellung resultiert aus der Erstellung des 

Brückenentwurfes, um statisch vorteilhafte, wirtschaftlich herstellbare und 

gestalterisch ansprechende Brückenfeldgrößen zu erhalten. Durch die ge-

änderte Pfeilerstellung werden zwei Entwässerungsgräben der DB AG be-

rührt. Die Gräben müssen für die Herstellung des K 49/2s verlegt werden. 

 

Im Bereich des nördlichen Brückendammes des Bauwerkes K 49/2s wird 

eine Schmutzwasserleitung der Gemeinde Heldenstein gequert. Die 

Schmutzwasserleitung ist in der 4. Tektur der Planfeststellungsunterlagen 

vom 14.09.2011 bereits enthalten. Eine Beschreibung ihrer Behandlung 

erfolgte jedoch nicht. Bei der bestehenden Leitung handelt es sich um ei-

ne Leitung aus Steinzeug mit einem geringen Gefälle. Aufgrund der mit 

der Dammschüttung für das nördliche Widerlager verbundenen sehr ho-

hen Lasten und dem vorhandenen nachgiebigen Baugrund besteht in die-

sem Bereich die Gefahr einer Absenkung der Schmutzwasserleitung. Dies 

hätte eine weitere Verringerung des Gefälles und voraussichtlich ein Bre-

chen der nicht biegsamen Leitung zur Folge, was zur Funktionsunfähigkeit 

der Schmutzwasserleitung führen würde. Für die Herstellung des Brü-
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ckenbauwerkes muss die Schmutzwasserleitung daher verlegt werden. 

Für die Verlegung der Leitung sind Grunddienstbarkeiten auf den von der 

Verlegung betroffenen Grundstücken vorgesehen. 

 

Das Verlegekonzept einer kreuzenden 20 kV-Leitung der Bayernwerk AG 

(BWV-Nr. 257) wird in Abstimmung mit dem Leitungsbetreiber gegenüber 

der Planfeststellung geändert, da dadurch die Bahnstrecke München – 

Mühldorf nicht mehr gequert werden muss und die Verlegung technisch 

einfacher realisierbar ist. 

 

Die Herstellung der Zufahrten von dem Grundstück mit der Flurnummer 

428 der Gemarkung Weidenbach und dem Grundstück mit der Flurnum-

mer 371 der Gemarkung Heldenstein zur künftigen Kreisstraße Mü 15 ist 

erforderlich, um die Erreichbarkeit dieser Grundstücke weiterhin zu ge-

währleisten.  

 

Zur Entwässerung der St 2084 wird nordöstlich des nördlichen Widerla-

gers des Bauwerks K 49/2s die Entwässerungsanlage 14 (BWV-Nr. 252c) 

mit einem Absetzbecken und einem nachgeschalteten Regenrückhaltebe-

cken als technische Bauwerke in Form von unter der Erde liegenden Be-

tonbecken angeordnet. Die Anlagen sind erforderlich, da sich im Zuge der 

Erstellung der Referenzplanung gezeigt hat, dass das Straßenwasser des 

Brückenbauwerks aufgrund seiner Längsneigung in nördliche Richtung 

abgeführt werden muss. Das gesammelte Straßenwasser des Bauwerkes 

K 49/2s und der Staatsstraße nördlich der Brücke wird in das Absetzbe-

cken geleitet und über das Regenrückhaltebecken gedrosselt in den Ent-

wässerungsgraben der DB AG eingeleitet. 

 

Die planfestgestellte Verlegung der Gasleitung der Energienetze Bayern 

(BWV-Nr. 259) wird in Abstimmung mit dem Versorgungsunternehmen 

geändert, da die Querung der A 94 im Bereich des Brückenbauwerks 
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K 49/1 (BWV-Nr. 251) sich als technisch günstigere Lösung herausgestellt 

hat. 

 

Die zusätzlich geplanten Ausgleichsmaßnahmen A 35E (km 49+200, süd-

lich der Bahnlinie) und A 36E (bei km 49+250, nördlich der Bahnlinie) sind 

zum Ausgleich des im Rahmen der gegenständlichen Planänderung ermit-

telten Ausgleichsflächenbedarfs erforderlich. Die Zufahrt (BWV-Nr. 252f) 

zur Kreisstraße Mü 15 gewährleistet die Erreichbarkeit der Ausgleichsflä-

che A 36E. 

 

2.2. Verlegung des Kirchbrunner Baches 

Die Änderung der Verlegung des Kirchbrunner Baches gegenüber der 

Planfeststellung erfolgt, um der Gemeinde Heldenstein als Unterhaltungs-

lastträger des Kirchbrunner Baches die Unterhaltung zu ermöglichen. Auf-

grund der planfestgestellten Lage des Kirchbrunner Baches zwischen 

südöstlicher Anschlussstellenrampe und Lärmschutzwall (BWV-Nr. 271) 

kann der Bach im dortigen Einschnitt zur Unterhaltung nicht erreicht wer-

den. Daher wird der Bachverlauf in südöstliche Richtung in den Bereich 

des planfestgestellten Lärmschutzwalls verlegt und als Ersatz für den ent-

fallenen Lärmschutzwallabschnitt eine Lärmschutzwand (BWV-Nr. 271a) 

errichtet. Auf diese Weise kann der Kirchbrunner Bach in diesem Bereich 

für Unterhaltungszwecke erreicht werden. Um die südöstliche Anschluss-

stellenrampe herstellen und die B 12 währenddessen für den Verkehr auf-

recht erhalten zu können, ist eine temporäre Verlegung des Kirchbrunner 

Baches (BWV-Nr. 263b) an den westlichen Straßendamm der B 12 erfor-

derlich. 

Die Verlegung der Brücke K 49/4s (BWV-Nr. 262b) nach Westen erfolgt, 

um den bestehenden Durchlass (BWV-Nr. 265a) unter dem öffentlichen 

Feld- und Waldweg (BWV-Nr. 265) zurückbauen zu können und nur noch 

eine Querung eines öffentlichen Feld- und Waldweges (BWV-Nr. 262) mit 

dem Kirchbrunner Bach zu erreichen. Dadurch verringert sich der Unter-

haltungsaufwand der Gemeinde Heldenstein als Baulastträger der beiden 

öffentlichen Feld- und Waldwege. 
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Die Entwässerungsgräben am westlichen Straßendamm der B 12 (BWV-

Nr. 263c, 263e und 263g) und die anschließenden Durchlässe (BWV-

Nr. 263d, 263f und 263g) dienen der schadlosen Ableitung des westlich 

der B 12 anfallenden Oberflächenwassers zum Kirchbrunner Bach. 

Die Errichtung der Zufahrt zu dem Grundstück mit der Flurnummer 301 

der Gemarkung Heldenstein (BWV-Nr. 262g) ist zur Sicherung seiner Er-

schließung erforderlich. 

Die Lärmschutzwand (BWV-Nr. 271a) an der Anschlussstellenrampe wird 

als Ersatz des durch die Verlegung des Kirchbrunner Baches im Bereich 

der Anschlussstellenrampe entfallenen Lärmschutzwalles (BWV- Nr. 271) 

errichtet, um die Lärmsituation für die Bewohner des Ortsteils Küham der 

Gemeinde Heldenstein gegenüber der Planfeststellung nicht zu ver-

schlechtern. 
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 Durchführung der Baumaßnahme 3.

3.1. Zeitliche Abwicklung 

Im Abschnitt Dorfen – Heldenstein wurde am 10.06.2013 mit sogenannten 

Vorwegmaßnahmen begonnen. Die Herstellung des Bauwerks zur Über-

führung der St 2084 über die Bahnlinie München – Mühldorf soll ebenfalls 

als Vorwegmaßnahme ab Mitte 2014 realisiert werden. Hierfür wird von 

einer Bauzeit von 2 ½ Jahren ausgegangen. Mit dem Bau der Gesamt-

maßnahme soll voraussichtlich im Jahr 2016 begonnen werden. Insge-

samt ist mit einer Bauzeit von ca. drei bis vier Jahren für die Gesamtmaß-

nahme zu rechnen.  

 

3.2. Grunderwerb 

Für die Planänderung werden zusätzliche Flächen Dritter dauerhaft und 

vorübergehend beansprucht.  

3.2.1. Bereich Überführung K 49/2s 

Aufgrund der Änderungen im Bereich des Brückenbauwerks K 49/2s ent-

steht eine zusätzliche Inanspruchnahme von Flächen der Grundstücke mit 

den Flurnummern 70/9, 75, 75/1 und 425, 428 und 430 der Gemarkung 

Weidenbach und von Flächen der Grundstücke mit den Flurnummern 319, 

326, 352, 369, 371, 385, 385/2 und 500/3 der Gemarkung Heldenstein. 

 

Von dem Grundstück mit der Flurnummer 70/9 der Gemarkung Weiden-

bach werden 181 m² als Dienstbarkeit für die Verlegung der Schmutzwas-

serleitung der Gemeinde Heldenstein benötigt. Durch die Verlegung der 

Schmutzwasserleitung der Gemeinde Heldenstein werden zudem das 

Grundstück mit der Flurnummer 75/1 der Gemarkung Weidenbach 82 m², 

das Grundstück mit der Flurnummer 75 der Gemarkung Weidenbach 

2.382 m², das Grundstück mit der Flurnummer 430 der Gemarkung Wei-

denbach 1.327  1330 m² und das Grundstück mit der Flurnummer 425 der 

Gemarkung Weidenbach 1.443 m² neu in Form einer Dienstbarkeit belas-

tet. 
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Für die Errichtung der Zufahrt zur Kreisstraße Mü 15 werden von dem 

Grundstück mit der Flurnummer 428 der Gemarkung Weidenbach 326 m² 

zusätzlich dauerhaft und 164 490m² zusätzlich vorübergehend bean-

sprucht.  

Für die Errichtung der Zufahrt zur Kreisstraße Mü 15 ergibt sich auf dem 

Grundstück mit der Flurnummer 371 der Gemarkung Heldenstein eine zu-

sätzliche dauerhafte vorübergehende Flächeninanspruchnahme von 8 m². 

Die Änderungen am K 49/2s sowie die Anordnung der Ausgleichsflächen 

A 35E und A 36E führen zu einer zusätzlichen dauerhaften Flächeninan-

spruchnahme von 4.406 m² auf dem Grundstück mit der Flurnummer 

385/2 der Gemarkung Heldenstein. Die vorübergehende Flächeninan-

spruchnahme reduziert sich um 937 m². Außerdem werden von dem 

Grundstück mit der Flurnummer 385 der Gemarkung Heldenstein dauer-

haft zusätzliche 6.985 m² beansprucht. Die vorübergehende Flächeninan-

spruchnahme reduziert sich auf diesem Grundstück um 2.693 m².  

Die Flurstücke 385 und 385/2 der Gemarkung Heldenstein befinden sich 

im Eigentum des Vorhabenträgers. 

Von dem Grundstück mit der Flurnummer 352 der Gemarkung Helden-

stein werden aufgrund der Änderungen am K 49/2s dauerhaft zusätzliche 

167 m² und vorübergehend zusätzliche 21 m² in Anspruch genommen. 

Aufgrund der Verlegung der Schmutzwasserleitung der Gemeinde Hel-

denstein, der Änderungen am Brückenbauwerk K 49/2s, der Verlegung ei-

nes Entwässerungsgrabens der DB AG und der Errichtung öffentlichen 

Feld- und Waldweges werden von dem Grundstück mit der Flurnummer 

369 der Gemarkung Heldenstein dauerhaft zusätzliche 1.065 m² und in 

Form einer Dienstbarkeit zusätzliche 2.070 m² beansprucht. Die vorüber-

gehende Inanspruchnahme von Flächen dieses Grundstücks reduziert 

sich um 2.673 m². 

Für die Änderungen des Brückenbauwerks K 49/2s und die Verlegung der 

20 kV-Leitung der Bayernwerk AG sind von dem Grundstück mit der Flur-

nummer 500/3 der Gemarkung Heldenstein 393 m² zusätzlich dauerhaft 

und 2.705 m² zusätzlich in Form einer Dienstbarkeit erforderlich. Die vo-

rübergehende Inanspruchnahme reduziert sich um 36 m². 
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Für die Verlegung der 20 kV-Leitung der Bayernwerk AG werden von dem 

Grundstück mit der Flurnummer 319 der Gemarkung Heldenstein 102 m² 

in Form einer Dienstbarkeit zusätzlich beansprucht. Zudem werden von 

dem Grundstück mit der Flurnummer 326 der Gemarkung Heldenstein zu-

sätzliche 1.365 m² in Form einer Dienstbarkeit benötigt.  

3.2.2. Verlegung des Kirchbrunner Baches 

Durch die Verlegung des Kirchbrunner Baches und die Verlegung des 

Überführungsbauwerkes K 49/4s ändert sich die Flächeninanspruchnah-

me auf den Grundstücken der Flurnummern 300, 301, 303, 304, 318, 

318/1, 320, 320/2, 321, 322, 323 und 325 der Gemarkung Heldenstein 

und der Flurnummer 518 der Gemarkung Weidenbach. 

 

Die dauerhafte Flächeninanspruchnahme des Grundstücks mit der Flur-

nummer 304 der Gemarkung Heldenstein entfällt. Vorübergehend werden 

von der Fläche 89 m² mehr benötigt. 

Die vorübergehende Inanspruchnahme von Flächen des Grundstücks mit 

der Flurnummer 300 der Gemarkung Heldenstein erhöht sich um 445 m². 

Die vorübergehende Inanspruchnahme von Flächen des Grundstücks mit 

der Flurnummer 318 der Gemarkung Heldenstein erhöht sich um 101 m² 

und von Flächen des Grundstücks mit der Flurnummer 318/1 der Gemar-

kung Heldenstein erhöht sich um 43 m². 

Von dem Grundstück mit der Flurnummer 322 der Gemarkung Helden-

stein werden zusätzliche 769 m² dauerhaft benötigt. Die vorübergehende 

Flächeninanspruchnahme dieses Grundstücks reduziert sich um 812 m². 

Von dem Grundstück mit der Flurnummer 325 der Gemarkung Helden-

stein werden zusätzliche 25 m² dauerhaft benötigt. Die vorübergehende 

Flächeninanspruchnahme dieses Grundstücks reduziert sich um 25 m². 

Die gesamte dauerhafte und vorübergehende Inanspruchnahme von Flä-

chen der Grundstücke mit den Flurnummern 321 und 323 der Gemarkung 

Heldenstein ändert sich nicht. Bei diesen Grundstücken verschieben sich 

lediglich die Größen des dauerhaften Erwerbs für die Autobahn und für 

Dritte.  
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Die dauerhafte Flächeninanspruchnahme des Grundstücks mit der Flur-

nummer 303 der Gemarkung Heldenstein entfällt. Vorübergehend werden 

von der Fläche 169 m² mehr benötigt. 

 

Durch die Herstellung einer neuen Zufahrt von der landwirtschaftlichen 

Fläche mit der Flurnummer 301 der Gemarkung Heldenstein zu dem  öf-

fentlichen Feld- und Waldweg (BWV-Nr. 262) werden von dem Grund-

stück mit der Flurnummer 301 der Gemarkung Heldenstein 59 m² dauer-

haft und 306 m² vorübergehend neu benötigt.  

 

Die Grundstücke mit den Flurnummern 320/2 und 320 der Gemarkung 

Heldenstein und der Flurnummer 518 der Gemarkung Weidenbach befin-

den sich im Eigentum des Vorhabenträgers. 
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 Auswirkungen der Planänderungen;  4.

4.1. Schutz-, Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nach den Umwelt-
Fachgesetzen 

4.1.1. Naturschutzrecht – Vorbemerkungen 

Die gegenständliche Planänderung, die zwischen Bau-km 48+690 und 

Bau-km 49+720 nördlich von Heldenstein im Bereich der Überführung der 

St 2084 über die Bahnlinie München – Mühldorf, entlang der Bahnlinie und 

der St 2084, im Bereich der AS B 12/St 2084 sowie im Bereich des Kirch-

brunner Baches vorgesehen ist, betrifft die Belange von Natur und Land-

schaft durch zusätzliche kleinflächige Überbauung von amtlich kartierten 

Feuchtbiotopflächen am Kirchbrunner Bach, an zwei Entwässerungsgrä-

ben und auf "Verschnittflächen" zwischen der Bahnlinie, der St 2084 und 

der B 12, durch zusätzliche kleinflächige Überbauung von Straßenbegleit-

gehölzen und kleinflächige Versiegelung landwirtschaftlich intensiv ge-

nutzter Flächen sowie durch Anpassungen der geplanten Schutzmaß-

nahmen S 4 und S 7 (Schutz zu erhaltender Gehölzbestände und Bio-

topflächen, tierökologische Gestaltung von Durchlässen) und der land-

schaftspflegerischen Maßnahmen im Rahmen der Gestaltungsmaßnah-

men G 1, G 2, G 7 und G 8 (Landschaftsgerechte Gestaltung von Stra-

ßenböschungen und Anschlussstellen, von Lärmschutzanlagen sowie von 

Bach- und Grabenverlegungen und Renaturierung des aufgelassenen 

Teils der B 12). Die bautechnisch erforderlichen Maßnahmen führen dabei 

nur zu kleinflächigen Anpassungen und Änderungen von unmittelbar ne-

ben dem Verkehrsraum der Autobahn bzw. des nachgeordneten Straßen- 

und Wegenetzes gelegenen Flächen. Zudem ist im Bereich der Überfüh-

rung der St 2084 über die Bahnlinie München – Mühldorf zusätzlich die 

Anlage der Ausgleichsmaßnahmen A 35E und A 36E (Artenreiche Wiesen 

und Feldgehölze) vorgesehen. Die Planänderungen haben daher gegen-

über den Planfeststellungsunterlagen zur 3. Tektur vom 28.02.2011 keine 

wesentlichen Änderungen hinsichtlich der Beurteilung der Belange von 

Natur und Landschaft zur Folge. 

4.1.2. Kurze Charakterisierung von Natur und Landschaft 

Der rund ein Kilometer lange Teilabschnitt in dem die Änderungen der 

bautechnischen Maßnahmen vorgesehen sind, liegt nördlich von Helden-
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stein im Bereich der bestehenden B 12 und der Bahnlinie München – 

Mühldorf und damit im Übergangsbereich vom Isen-Sempt-Hügelland zum 

Talraum der oberen Isen, der dem Naturraum Isar-Inn-Hügelland zuge-

ordnet ist. Während sowohl die B 12 als auch der in West-Ost-Richtung 

verlaufende Teilabschnitt der Autobahn in der Altmöränenlandschaft des 

Isen-Sempt-Hügellandes liegen, befinden sich die nördlich der Bahnlinie 

München – Mühldorf gelegenen Teile des nachgeordneten Straßen- und 

Wegenetzes bereits am südlichen Rand des breiten Talraumes der oberen 

Isen. Sowohl die Hügellandschaft als auch die weitgehend ebenflächige 

Isenaue werden überwiegend landwirtschaftlich intensiv genutzt. In den 

Randzonen des Hügellandes und des Isentales sind aber auch noch zahl-

reiche Biotopstrukturen mit mittlerer bis hoher Bedeutung für den Natur-

haushalt und das landschaftliche Funktionsgefüge sowie für das Land-

schaftsbild vorhanden. Diese sind insbesondere entlang der kleinen Bach-

tälchen des Axenbaches und des Kirchbrunner Baches, entlang kleinerer 

Gräben, entlang der Bahnlinie sowie auf "Verschnittflächen" zwischen der 

Bahnlinie, der St 2084 und der B 12 zu finden. 

4.1.3. Naturschutzrechtlich geschützte Gebiete, Arten und Bestandteile der 
Natur 

Natura 2000-Gebiete nach § 32 BNatSchG sind im gegenständlichen Teil-

abschnitt nicht vorhanden. Das FFH-Gebiet "Isental mit Nebenbächen" 

(DE 7739-371) liegt in einer Entfernung von rund 2,7 km nordwestlich des 

Untersuchungsgebietes für die gegenständliche Planänderung; die 

Planänderung hat daher keine Änderungen der projektspezifischen Wir-

kungen und damit der Beurteilung im Rahmen der Planfeststellungsunter-

lagen zur 3. Tektur vom 28.02.2011 zur Folge. Zur Wochenstube des 

Großen Mausohr in Schwindkirchen, die Teil des FFH-Gebietes "Maus-

ohrkolonien im Unterbayerischen Hügelland" (DE 7839-371) ist, liegt die 

gegenständliche Planänderung in einer Entfernung von rund 11 km und 

damit in deutlichem Abstand auch zum angenommenen engeren Jagdbe-

reich der Mausohrkolonie (5-km-Umkreis um die Wochenstube). Die 

Planänderung hat daher keine Änderungen der projektspezifischen Wir-

kungen und damit der Beurteilung im Rahmen der Planfeststellungsunter-

lagen zur 3. Tektur vom 28.02.2011 zur Folge.  
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Der Planungsraum für den gegenständlichen Teilabschnitt ist Lebensraum 

europäisch geschützter Tierarten. Im Rahmen der Planfeststellungsunter-

lagen zur 3. Tektur vom 28.02.2011 wurden baubedingte Beeinträchtigun-

gen unter anderen in diesem Bereich bereits berücksichtigt. Durch die ge-

genständliche Planänderung ergeben sich aufgrund der vorgesehenen 

Schutzmaßnahmen (siehe Kap. 4.1.4) keine darüber hinausgehenden ar-

tenschutzrechtlichen Problemstellungen.  

Schutzgebiete nach §§ 23 – 29 BNatSchG sind im Untersuchungsgebiet 

für die gegenständlichen Planänderungen nicht vorhanden. 

Im Untersuchungsgebiet für die gegenständlichen Planänderungen sind 

jedoch noch mehrere nach § 30 BNatSchG bzw. 

Art. 23 Abs. 1 BayNatSchG gesetzlich geschützte Biotope vorhanden. 

Diese befinden sich vorwiegend entlang des Kirchbrunner Baches, der ins 

Isental abfließenden Bäche und Gräben, entlang der Bahnlinie sowie auf 

"Verschnittflächen" zwischen der Bahnlinie, der St 2084 und der B 12. Es 

handelt sich dabei um kleine Feuchtwälder, Galerieauwald, Ufergehölze, 

Röhricht- und Hochstaudensäume sowie Feuchtflächen mit Landröhricht, 

Hochstaudenfluren und Feuchtgebüschen. Diese sind auch nach 

§ 39 Abs. 5 BNatSchG bzw. Art. 16 Abs. 1 BayNatSchG geschützte Be-

stände. 

4.1.4. Schutzmaßnahmen 

Zur Minimierung der Beeinträchtigungen der Feuchtbiotope entlang der 

Bahnlinie und auf den "Verschnittflächen" zwischen der Bahnlinie, der 

St 2084 und der B 12 durch die Verlegung (Verkabelung) der 20 kV-

Leitung (BWV-Nr. 257) wird diese unmittelbar am nördlichen Rand des 

vorhandenen bahnparallelen Weges mit der Flurnummer 326 der Gemar-

kung Heldenstein bzw. des Privatweges (BWV-Nr. 267b) durchgeführt. 

Ergänzend werden Maßnahmen zum Schutz zu erhaltender Gehölzbe-

stände und Biotopflächen (Maßnahme S 4E) vorgesehen. 

Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen der sonstigen vorhandenen Le-

bensstätten und Arten werden im Rahmen der Ausführungsplanung bzw. 

der Baudurchführung die in den Planfeststellungsunterlagen zur 3. Tektur 
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vom 28.02.2011 festgelegten Schutzmaßnahmen der Landschaftspflegeri-

schen Begleitplanung (Unterlage 12 T) berücksichtigt. 

4.1.5. Landschaftspflegerische Maßnahmen zur Gestaltung des Straßen-
raumes 

Die in den Planfeststellungsunterlagen zur 3. Tektur vom 28.02.2011 fest-

gelegten Gestaltungsmaßnahmen der Landschaftspflegerischen Begleit-

planung (Unterlage 12 T) werden im Rahmen der Ausführungsplanung 

bzw. der Baudurchführung an die mit der Planänderung entstehenden 

neuen bzw. geänderten Wege-, Straßen- und Uferböschungen sowie an 

die mit der geänderten Verlegung des Kirchbrunner Baches verschobenen 

Gestaltungsflächen (G 2E, G 7E und G 8E) angepasst.  

4.1.6. Unvermeidbare Beeinträchtigungen 

Durch die Planänderungen ergeben sich zusätzlich folgende unvermeid-

bare Beeinträchtigungen: 

- kleinflächige Überbauung von biotopkartierten Röhricht- und Hoch-

staudensäumen (300 m²) durch die Verlegung von zwei Entwässe-

rungsgräben bei Bau-km 49+250 (BWV-Nr. 252a und b) auf einer 

Länge von insgesamt rd. 80 m. 

- kleinflächige Überbauung von biotopkartierten Feuchtflächen mit 

Landröhricht, Hochstaudenfluren und  Feuchtgehölzen (440 m²) 

sowie von  Straßenbegleitgehölzen (100 m²)auf einer Länge von 

insgesamt rd. 350 m durch Verlegung einer 20 kV-Leitung (BWV-

Nr. 257) unmittelbar neben dem Weg entlang der Bahnlinie und im 

Bereich der "Verschnittflächen" zwischen Bahnlinie, St 2084 und 

B 12. 

- kleinflächige Versiegelung von landwirtschaftlich intensiv genutzten 

Flächen (300 m²) durch den Bau von vier zusätzlichen Zufahrten 

(BWV-Nr. 250a, 252d, 252e, 262g). 

- kleinflächige Überbauung von biotopkartierten Feuchtflächen mit 

Galerieauwald sowie Röhricht- und Hochstaudensäumen (750 m²) 

durch die geänderte Verlegung des Kirchbrunner Baches (BWV-Nr. 

263a) und den Neubau eines Entwässerungsgrabens (BWV-Nr. 

263f). 
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4.1.7. Ermittlung des Eingriffs und des Ausgleichsflächenbedarfs 

Die gegenständliche Planänderung wird überwiegend auf Flächen ange-

legt, die bereits in den Planfeststellungsunterlagen zur 3. Tektur vom 

28.02.2011 als dauerhafter Grunderwerb bzw. als Arbeitsstreifen für das 

Bauvorhaben Neubau der A 94 im Abschnitt Dorfen - Heldenstein vorge-

sehen waren. Für einen Teil der im Rahmen der gegenständlichen 

Planänderung vorgesehenen bautechnischen Maßnahmen werden dabei 

landwirtschaftlich intensiv genutzte Flächen sowie Straßen- und Straßen-

nebenflächen der B 12 vorübergehend bzw. dauerhaft in Anspruch ge-

nommen und überbaut.  

Darüber hinaus kommt es aber auch zu der in Kapitel 4.1.6 genannten 

kleinflächigen Überbauung von Biotopflächen und kleinflächigen Versiege-

lung von landwirtschaftlichen Nutzflächen. Für diese unvermeidbaren Be-

einträchtigungen wird entsprechend der "Gemeinsamen Grundsätze"1 und 

unter Berücksichtigung des teilweise bereits für die mittelbare Beeinträch-

tigung der betroffenen Biotopflächen angesetzten Ausgleichsflächenbe-

darfs ein zusätzlicher Ausgleichsflächenbedarf von 0,25 ha in Ansatz ge-

bracht.  

Der im Rahmen der Planfeststellungsunterlagen zur 3. Tektur vom 

28.02.2011 ermittelte Ausgleichsflächenbedarf für den Naturhaushalt von 

gerundet 50,78 ha (siehe Unterlage 12.1 T, Tab. 3, Buchstaben A, B und 

D) erhöht sich unter Berücksichtigung des zusätzlichen Ausgleichsflä-

chenbedarfs der Planänderung "Bereich K 49/2s und Verlegung des 

Kirchbrunner Baches" um 0,25 ha auf insgesamt 51,03 ha. Dem stehen 

gemäß Planfeststellungsunterlagen zur 3. Tektur geplante Ausgleichs- 

und Ersatzmaßnahmen mit Schwerpunkt Naturhaushalt mit einer anre-

chenbaren Fläche von insgesamt 51,00 ha (siehe Unterlage 12.1 T, 

Tab. 4) gegenüber. Hierzu auch nachfolgende Tabelle: 

Ausgleichsflächenbedarf 
Naturhaushalt,  
3. Tektur vom 28.02.2011 

50,78 ha 
 

  

Zusätzlicher Ausgleichs-
flächenbedarf Naturhaus-

 0,25 ha   

                                                           
1
 "Grundsätze für die Ermittlung von Ausgleich und Ersatz nach Art. 6 und 6a BayNatSchG bei staatlichen Straßenbauvorha-

ben" der Bayerischen Staatsministerien des Innern und für Landesentwicklung und Umweltfragen (Bekanntmachung vom 
21.06.1993) 
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halt, 
Planänderung "Bereich 
K 49/2s und Verlegung des 
Kirchbrunner Baches" 

Ausgleichsflächenbedarf 
Naturhaushalt, Summe 

 51,03 ha Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen mit Schwer-
punkt Naturhaushalt,  
3. Tektur vom 28.02.2011 

51,00 ha 
(anrechen-

bare Fläche) 

 

Der zusätzliche Ausgleichsflächenbedarf kann somit über die bisher ge-

planten Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen nicht mehr mit abgedeckt 

werden. Es sind daher zusätzliche Ausgleichsflächen erforderlich.  

4.1.8. Ausgleichsmaßnahmen mit Schwerpunkt Naturhaushalt 

Zum Ausgleich der zusätzlichen Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes 

werden zusätzlich die Ausgleichsmaßnahmen A 35E und A 36E (Anlage 

artenreicher Wiesen und Feldgehölze) vorgesehen. Die Flächen für die 

Ausgleichsmaßnahmen liegen südwestlich bzw. nordöstlich der Überfüh-

rung der St 2084 über die Bahnlinie München – Mühldorf und sollen als 

sogenannte Trittsteinbiotope den Biotopverbund zwischen den am Rand 

des Hügellandes und im Talraum der Isen gelegenen Lebensräumen un-

terstützen.  

Während der Bauzeit für die Überführung (K49/2s) wird ein Teil der Flä-

chen als Arbeitsstreifen benötigt. Diese vorübergehend in Anspruch ge-

nommenen Flächen werden jedoch mit Abschluss der Brücken- und Erd-

baumaßnahmen im Bereich der Überführung im Rahmen der Herstellung 

der Ausgleichsmaßnahmen vollständig renaturiert und entsprechend der 

Zielsetzungen der vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen entwickelt und 

dauerhaft gepflegt. 

Ausgleichsmaßnahme A 35E: Artenreiche Feuchtwiesen und Feldgehölze 

südlich der Bahnlinie 

Die neue Ausgleichsfläche A 35E hat eine Flächengröße von 0,68 ha und 

ist unter Berücksichtigung der Zone der mittelbaren Beeinträchtigung mit 

0,60 ha anrechenbar. Auf der leicht nach Norden geneigten Fläche wer-

den magere Feuchtwiesen angelegt. In Teilbereichen sollen sich durch 

Anlage flacher Mulden Hochstaudenfluren, Röhrichte und Großseggenrie-
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der entwickeln. Ferner werden Gehölz- und Baumgruppen sowie Einzel-

bäume gepflanzt, die u. a. als Leitstrukturen zur Unterführung hin dienen. 

Die an der südlichen Grundstücksgrenze vorhandenen kleinen Röhricht-

restbestände werden erhalten. In diesem Bereich eventuell austretendes 

Schichtwasser wird breitflächig auf der Ausgleichsfläche versickert. 

 

Ausgleichsmaßnahme A 36E: Artenreiche Feuchtwiesen und Feldgehölze 

nördlich der Bahnlinie 

Die neue Ausgleichsfläche A 36E hat eine Flächengröße von 0,42 ha und 

ist unter Berücksichtigung der Zone der mittelbaren Beeinträchtigung mit 

0,30 ha anrechenbar. Auf der ebenen Fläche werden magere Feuchtwie-

sen angelegt. Eine Teilfläche wird durch Aushagerung von vorhandenem 

Grünland sowie teilweises Entfernen der Vegetationsschicht mit anschlie-

ßender Ausbringung von Mähgut aus mageren Feuchtwiesen umgestaltet. 

Ferner werden ein Feldgehölz sowie Einzelbäume und Baumgruppen ge-

pflanzt, die u. a. als Abschirmung zur Staatsstraße 2084 und als Leitstruk-

turen zur Unterführung hin dienen. 

4.1.9. Gegenüberstellung von Eingriff und Ausgleich 

Dem im Rahmen der gegenständlichen Planänderung ermittelten Aus-

gleichsflächenbedarf für den Naturhaushalt von insgesamt gerundet 

51,03 ha (siehe Ziffer 4.1.7) stehen geplante Ausgleichs- und Ersatzmaß-

nahmen mit Schwerpunkt Naturhaushalt mit einer anrechenbaren Fläche 

von insgesamt 51,90 ha gegenüber. Hierzu auch nachfolgende Tabelle: 

Ausgleichsflächenbedarf 
Naturhaushalt,  
3. Tektur vom 28.02.2011 

50,78 ha 
 

Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen mit Schwer-
punkt Naturhaushalt,  
3. Tektur vom 28.02.2011 

51,00 ha 
(anrechen-

bare Fläche) 

Zusätzlicher Ausgleichs-
flächenbedarf Naturhaus-
halt, 
Planänderung "Bereich 
K 49/2s und Verlegung des 
Kirchbrunner Baches" 
vom 10.03.2014 

 
 
 

0,25 ha 

Zusätzliche Ausgleichs-
maßnahmen mit Schwer-
punkt Naturhaushalt, 
Planänderung  
"Bereich K 49/2s" und Ver-
legung des Kirchbrunner 
Baches  
vom 10.03.2014 

 
 
 
 

0,90 ha 
(anrechen-

bare Fläche) 

Ausgleichsflächenbedarf 
Naturhaushalt,  
Summe 

 51,03 ha Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen mit Schwer-
punkt Naturhaushalt,  

51,90 ha 
(anrechen-

bare Fläche) 
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Summe 

Der Ausgleichsflächenbedarf kann somit über die insgesamt geplanten 

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen abgedeckt werden. Weitere zusätzli-

che Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sind daher im Rahmen der ge-

genständlichen Planänderung nicht erforderlich. 

 

4.2. Waldrecht / Erhaltung des Waldes nach Art. 9 BayWaldG 

Wald im Sinne des Waldgesetzes ist von der Planänderung nicht betrof-

fen. 

 

4.3. Wasserwirtschaft 

4.3.1. Bereich Überführung K 49/2s 

Zur Entwässerung der Staatsstraße wird nordöstlich des nördlichen Wider-

lagers des Bauwerks K 49/2s die Entwässerungsanlage 14 (BWV-

Nr. 252c) angeordnet. Die Entwässerungsanlage besteht aus einem Ab-

setzbecken und einem nachgeschalteten Regenrückhaltebecken, die als 

technische Bauwerke in Form von unter der Erde liegenden Betonbecken 

errichtet werden. Das gesammelte Straßenwasser des Bauwerkes K 49/2s 

und der Staatsstraße nördlich der Brücke wird in das Absetzbecken gelei-

tet und über das Regenrückhaltebecken gedrosselt in den Entwässe-

rungsgraben der DB AG (BWVZ-Nr. 252a) eingeleitet. Die in den Entwäs-

serungsgraben einzuleitende Wassermenge beträgt maximal 2,4 l/s. 

4.3.2. Verlegung des Kirchbrunner Baches 

Der Kirchbrunner Bach (Gewässer 3. Ordnung) wird wie unter Ziffer 1. be-

schrieben verlegt. Um die südöstliche Anschlussstellenrampe herstellen 

und die B 12 währenddessen für den Verkehr aufrecht erhalten zu kön-

nen, wird der Kirchbrunner Baches zwischenzeitlich provisorisch verlegt. 

Zur schadlosen Ableitung des westlich der B 12 anfallenden Oberflächen-

wassers werden am westlichen Straßendamm der B 12 Entwässerungs-

gräben vorgesehen. Das gesammelte Oberflächenwasser wird mittels 
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Durchlässen unter der B 12 und der Anschlussstellenrampe dem Kirch-

brunner Bach zugeführt. 

4.4. Lärmsituation, Lärmberechnung 

Wegen der geänderten Verlegung des Kirchbrunner Baches kann der 

planfestgestellte Lärmschutzwall (BWV-Nr. 271) an der südöstlichen An-

schlussstellenrampe nicht geschüttet werden. Stattdessen ist in diesem 

Bereich eine Lärmschutzwand (BWV-Nr. 271a) mit einer Höhe von 4 m 

über der Gradiente der A 94 vorgesehen, um die Lärmsituation für die 

Bewohner des Ortsteils Küham der Gemeinde Heldenstein gegenüber der 

Planfeststellung nicht zu verschlechtern. 

Durch die Anordnung der Lärmschutzwand (BWV-Nr. 271a) werden, wie 

in Unterlage 11 dargestellt, an allen Immissionsorten die Lärmpegel der 

Planfeststellung gehalten. 

Zur weiteren Optimierung wurde die Lärmschutzwand bei Bau-km 49+400 

nach Südwesten um 24 m verlängert und dabei von 4 m auf 1 m über 

Gradiente der A 94 sukzessive abgesenkt. 

Gegen die geplante Verlängerung der Lärmschutzwand in südwestlicher 

Richtung bestehen auch keine Bedenken, da öffentliche Belange oder Be-

lange Dritter hierdurch nicht nachteilig betroffen werden. Nachteilige Aus-

wirkungen der vorgenommenen Änderung im Hinblick auf öffentliche Be-

lange, etwa des Natur- und Artenschutzes, des Gewässerschutzes oder 

des Landschaftsbildes sind nicht zu besorgen. Für die Verlängerung der 

Lärmschutzwand müssen gegenüber der Planfeststellung vom 22.11.2011 

keine Flächen Dritter neu in Anspruch genommen werden. Auch sonstige 

Belange privater Dritter werden durch die vorgenommene Verlängerung 

und Absenkung der Lärmschutzwand nicht nachteilig berührt. 



Bahnlinie München - Simbach

Fichtenweg

Birkenweg

FichtenwegAm Hohlweg

Am Grünen Weg

Am Hohlweg

Schmiedstr.

St 2084

Bahnhofstr. (Kr Mü 21)

Schmiedstraße

Söllerstadt

Axenbach

Ki
rch

br
un

ne
r B

ac
h

2072

2085

2073

2086

Spielplatz

20892088

2090

Gmkg. Weidenbach

Gmkg. Weidenbach

Gde. Heldenstein

Weidenbacher Feld

wird rekultiviertX
X

XX

XX

XXXX

XX

wird rekultiviert

Baubeginn

Schwindegg St 2084

Baubeginn Mü 15

Ende der BaustreckeMü 15
Bau-km 0+473.883

Begi
nn 

der
 Baus

tre
cke

Bau-
km

 0+
0.0

00
Ende der Baustrecke

Bau-km 0+137.973

Absetzbecken

DN 400

DN 350

3x DN 700

Regen-
rückhaltebecken

Regenrückhaltebecken
K 48/1

K 49/2s

48+500.000

49+500.000

ÖFW
0,75 / 3,00 / 0,75

(künftig KrMü15)

B12

ÖFW
0,75 / 3,00 / 0,75

ÖFW
0,75 / 3,00 / 0,75

St2084

St2084

St2084

1,50 / 6,50 / 1,50

1,50 / 7,50 / 1,50

1,50 / 7,50 / 1,50

1,50 / 7,50 / 1,50

Schl. NW
Tang

. N
W

Entwässerungsanlage 12

Durchlass

Durchlass3,00 m x 1,95 m

Durchlass
2,40 m x 1,80 m

Entwässerungsanlage 14

Weidenbach

  G1
  S2
  S7

  G3

  G4

  G5

  G8

  S2

  S2
  S4

  S4

  S4  S8

  S9

  S9

  A34

Schm
idh

am
er B

ach

Bahnlinie München Ost - Simbach (Inn)

Axenbach

Axenbach

Sollerstadt

7740/97.1Ö
7740/98.7Ö

7740/139.2Ö

7740/140.1Ö

7740/63.1Ö

7740/138.1Ö

7740/97.2Ö

7740/137.1Ö 7740/137.4Ö

7740/139.1Ö
7740/137.2Ö

7740/137.3Ö

WH

34

33

52a

39c

33

3339c
33

23

34

33

VW

3923

39

52a

3939

52c

53e

52a

53b

52a

34h
34

41 39

53e

52a

53a33
39c

34

53b

33

VW

34
41

53e
41

53a

VW
52b

39

53b 34 53eVW
VW

23

53a

VW

33

52c

23

23

52b

VW

34

34

39

52b3441

52b

VW51d 53e
53e 53e 39

VW

EO

39

34

VW

34h

39

23

53e
41

34

53e
VW34

53e52b

53e

33

41

53e

34

41

23

53e

41

34

39
41

34

33

41
52b

39

4155e
34

53e
43 VW

53e 24
44

24 53e

34

33

WC
24

23

39
VW

2444
22

43m

53e

VW
39WC

VW

VW39

41h

GG

GHSU

GN
VW

GN

GR
VW

WG
GH

GG

GH

VW

GG

VW

GH

GR

GR
GH

GH GH

GG

GH
GH

Ö
15

Ö
13

Ö
14

34

  A35E  
  A36E  

  S4E

  S4E

d:\14\010\pl\apr\k49-2s_kirchbrunner-bach\14010-k49-2s-u1e-anlage1_anlage3_aus-07002-u12-5_mass-5000.apr

Anlage 1, zu Unterlage 1E

A 94, Dorfen - Heldenstein
Bereich K49/2s und Verlegung 
des Kirchbrunner Baches

Planänderung vom 10.03.2014

Geplante landschaftspflegerische 
Maßnahmen (A35E und A36E)

im Zuge der Planänderung vom 10.03.2014 
geänderte Planung

Geplante landschaftspflegerische Maßnahmen

Baumaßnahme gemäß Planunterlagen 
zur 3. Tektur vom 28.02.2011

  S1 Schutzmaßnahme

  G1 Maßnahme zur Gestaltung des Straßenraumes 

im Zuge der Planänderung vom 10.03.2014 
geänderte oder ergänzte MaßnahmeA35E

Ausgleichsmaßnahme zur Sicherung der 
Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes bzw. 
zur Neugestaltung des Landschaftsbildes

  A1

Siehe Legende zum Landschaftspflegerischen Begleitplan
(Unterlage 12.2T)

Bau- und vegetationstechnische Maßnahmen
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Anlage 2 

Maßnahmenbeschreibung zum Lageplan der Landschaftspflegerischen Maßnahmen 

(Formblätter) 

Bezeichnung der Baumaßnahme Maßnahmenblatt Maßnahmennummer 

A 94 München – Pocking (A 3) 
Streckenteilabschnitt  
Dorfen - Heldenstein  

Planänderung K49/2s und  
Verlegung Kirchbrunner Bach  

Blatt Nr. 1 bis 4  S 4E 
(S=Schutz-, A=Ausgleichs-, E=Ersatz-, 

G=Gestaltungsmaßnahme, CEF= vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme: / Bau-km: siehe Maßnahmenbeschreibung 
nächster Ort: siehe Maßnahmenbeschreibung 

Konflikt  Nr.: 1 bis 8 im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3 T) 

Beschreibung:  
- Beeinträchtigungen der Arten- und Biotopausstattung sowie des Landschaftsbildes im Bereich von angren-

zenden Biotop-, Wald- und Gehölzbeständen bzw. geplanter Ausgleichsflächen während der Bauzeit 
- Beeinträchtigung von Individuen oder Lebensstätten geschützter Tierarten im Wirkraum des Vorhabens 
Eingriffsumfang:  - 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 
12.5 T) 

Schutz zu erhaltender Gehölzbestände und Biotopflächen 

Ziel/ Begründung der Maßnahme:  
Schutzmaßnahme zur Sicherung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes: 
- Minimierung hinsichtlich der Beeinträchtigungen der Arten- und Biotopausstattung der an das Baufeld an-

grenzenden Biotopstrukturen sowie Schutz der geplanten Ausgleichsflächen vor Schäden durch Baufahr-
zeuge und Baulager 

- Vermeidung von Schädigungen sowie von Störungen geschützter Tierarten im Wirkraum des Vorhabens 
- Minimierung hinsichtlich der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Arten- und Biotopausstat-

tung, durch Schutz vorhandener, landschaftsbildprägender Gehölzbestände 

Maßnahmenbeschreibung: 
1. Begrenzung des Baufeldes zum Schutz angrenzender Biotopflächen mit ökologisch wertvollen Be-

ständen sowie nach Möglichkeit angrenzender geplanter Ausgleichsflächen 
2. Wegfall bzw. Begrenzung der Arbeitsstreifen in diesen Bereichen und Errichtung von Bauzäunen in

Abstimmung mit der Umweltbaubegleitung 
3. Schutz der Gehölzbestände während der Baumaßnahme vor mechanischen Schäden, Überfüllungen

und Abgrabungen durch entsprechende Maßnahmen in Abstimmung mit der Umweltbaubegleitung 
gemäß DIN 18920 und RAS-LP4 

Lage der Schutzmaßnahme:  
Bestand / Ausgleichsfläche km nächster Ort 
Einzelbaum (große Eiche) 34+720 li Oberhausmehring 
Fürth-Holz 34+910 - 35+510 li / re Reit / Kaidach 
Ausgleichsfläche N 3 / CEF und Gorgenbach 35+310 - 35+420 li Kloster Moosen 
Streuobstwiese 36+670 - 36+760 li Mirdelsberg 
Baumreihen beidseits GVS 36+700 - 36+760 re Unterstollnkirchen 
Goldach mit Gehölzsaum u. Ausgleichsfl. A10/S/CEF 36+830 - 37+180 li Mirdelsberg 
Goldach mit Gehölzsaum 37+000 - 37+100 re Seemühle 
Ausgleichsfläche A 11/S 37+800 li / re Nicking 
Ausgleichsfläche A 12 38+090 li Steinberg 
Weiher mit Gehölzsaum, Ranken 38+110 - 38+190 li Steinberg 
Ausgleichsfläche A 13/S 38+180 re Steinberg 
Baumhecke, Grünland, Ranken 38+570 - 38+610 li / re Steinberg / Fanten 
Ausgleichsfläche A 14/S 38+950 re Fanten 
Ausgleichsfläche A 14/S, A 15 38+980 - 39+170 li Bonesmühle 

Fortsetzung: nächste Seite 
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Fortsetzung: 
S4E: Schutz zu erhaltender Gehölzbestände und Biotopfläch en 
 
Feuchtbiotop nördlich Mainbach 39+210 - 39+320 li Bonesmühle 
Weidmühlbach mit Gehölzsaum 39+520 - 39+590 li / re Weidmühle/Mainbach 
Streuobstwiese und Gehölze an GVS 39+930 südlich (GVS) Grimmelbach 
Ersatzfl. E 1, Grimmelbach mit Gehölzsaum 40+090 - 40+360 re Grimmelbach 
Grimmelbach mit Gehölzsaum, Wiese, Ranken 40+250 - 40+350 li Austrass 
Ausgleichsfl. A 17 40+400 li Austrass 
Waldrand, Einzelbaum 40+750 und 40+880 re Mitterrimbach 
Hecke, Einzelbaum an ÖFW südlich 41+100 re Mitterrimbach 
Teich mit Gewässerbegleitgehölzen 41+740 - 41+800 li Friedlrimbach 
Ausgleichsfläche A 22, Rimbach mit Gehölzsaum 41+850 - 41+940 li Friedlrimbach 
A 21, Rimbach mit Gehölzsaum, angrenz. Wald 41+830 - 41+950 re Mitterrimbach 
Ausgleichsfläche A 26, Ornaubach 42+730 - 42+810 li / re Pfaffenk. / Fr´ornau 
Mühlbach östlich Ornaubach 42+830 - 42+860 li / re Pfaffenk. / Fr´ornau 
Wald südlich Pfaffenkirchen 43+035 - 43+360 li Pfaffenkirchen 
Wald südlich Pfaffenkirchen 42+865 - 43+370 re Frauenornau 
Hecke westlich Kr MÜ 22 43+620 nördl. (Kr MÜ22) Pfaffenkirchen 
Hecke 43+760 re Stierberg 
Hecke 44+380 li Mimmelheim 
Weiher, Gehölz 44+530 – 44+550 re Deutenheim 
Weiher, Wiese 44+710 – 44+740 li Mimmelheim 
Zuflussgraben zum Kagnbach 45+410 – 45+430 re Kagn 
Kagnbach, Ausgleichsfläche A 29 45+550 – 45+630 re Kagn 
Kagnbach, Zuflussgraben, Ausgleichsfläche A 30 45+660 – 45+720 li Masch 
Graben nordwestlich Klebing 45+980 - 46+000 li Masch  
Graben, Hecke nordwestlich Klebing 46+020 u. 46+100 re Klebing 
Baumhecke nördlich Klebing 46+210 - 46+280 re Klebing 
Graben, Ausgleichsfläche A 31 / CEF 46+420 - 46+510 li Masch  
Röhricht westlich Kr MÜ 21 47+490 - 47+530 li Weidenbach 
Ausgleichsfläche A 32, Kehrhamer Bach, Wald 47+550 - 47+740 li Weidenbach 
Ausgleichsfläche A 32, Kehrhamer Bach, Gehölze 47+590 - 47+660 re Kehrham 
Schmidhamer Bach 48+190 - 48+230 li / re Weidenb. / Schmidh. 
Ausgleichsfläche A34, Axenbach, Feuchtwald 48+905 - 49+050 li Axenbach 
Wald, Feuchtwiese (AS B12, Schl. NW) 49+140 - 49+180 li Axenbach 
Kirchbrunner Bach, ältere Straßenbegleitgehölze 49+450 - 49+700 li Söllerstadt 
älteres Straßenbegleitgehölz, Einzelbäume, Hecke 49+600 - 49+720 re Küham 
Kirchbrunner Bach mit Begleitstrukturen 49+300 südlich (B12) Kirchbrunn 
Feuchtbiotope an Bahnlinie östl. Axenbach 49+220, 49+280  
 49+150, 49+480 nördlich (Bahn) Axenbach 
Hecke, Graben, Gehölze beidseits St 2084 49+120 - 49+260 nördl. (St 2084) Söllerstadt 
Brache, Feuchtflächen westlich St 2084 49+600 - 49+680 nördl. (St 2084) Söllerstadt 
 
 
Die Maßnahmen werden im Rahmen der Landschaftspflegerischen Ausführungsplanung mit der unteren Natur-
schutzbehörde abgestimmt. 
 
Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: 
Mit Beginn der Bauarbeiten (Brücken bzw. Strecke / Baufeldfreimachung) bis zum Abschluss der gesamten 
Bauarbeiten (Brücken und Strecke A 94)  

 

Flächengröße: -  

Vorgesehene Regelung  

Flächengröße der öffentl. Hand - Künftiger Eigentümer: - 

Flächen Dritter - 

Grunderwerb - Künftige Unterhaltung: - 
Nutzungsänderung / -beschränkung - 
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Bezeichnung der Baumaßnahme Maßnahmenblatt  Maßnahmennummer 

A 94 München – Pocking (A 3) 
Streckenteilabschnitt  
Dorfen - Heldenstein  

Planänderung K49/2s und  
Verlegung Kirchbrunner Bach  

 
Blatt Nr. 2, 3 und 4 

 

S 7E 
(S=Schutz-, A=Ausgleichs-, E=Ersatz-, 

G=Gestaltungsmaßnahme, CEF= vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme: / Bau-km: siehe Maßnahmenbeschreibung 
nächster Ort: siehe Maßnahmenbeschreibung 

Konflikt  Nr.: 3 bis 8 im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3 T) 

Beschreibung:  
- Beeinträchtigungen von Lebensräumen und Funktionsbeziehungen entlang von Fließgewässern und Bach-

tälern 
- Zerschneidungswirkung im Sinne einer Störung von geschützten Arten 
Eingriffsumfang:  - 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 
12.5 T) 

Tierökologische Gestaltung von überbrückten Bereich en und Durchlässen 

Ziel/ Begründung der Maßnahme:  
Schutzmaßnahme zur Sicherung der Funktionsfähigkeit d es Naturhaushaltes: 
- Minimierung hinsichtlich der Beeinträchtigungen der Arten- und Biotopausstattung im Bereich von Brücken 

und Durchlässen 
- Vermeidung von Schädigungen und von Störungen geschützter Tierarten 
- Minimierung der Trennwirkung im Bereich der gequerten Fließgewässer und Bachtäler 
- Vermeidung von Störungen i. S. des speziellen Artenschutzes (Zerschneidungswirkung in Bezug auf zu-

sammenhängende (Teil-) Lebensräume 
 

Maßnahmenbeschreibung: 
1. Die Zonen unter den überbrückten Bereichen bei d er Querung der Bachtäler werden durch Bodenab-

trag so gestaltet, dass dort grundwassernahe Feucht zonen entstehen. 
2. Die überbrückten Bereiche entlang der Fließgewäs ser werden als (Ufer-)Randstreifen unter Verwen-

dung von standorttypischen Gesteinen und Böden ange legt. 
3. Die Böden der Durchlässe sowie die zusätzlichen Randstreifen bei den verbreiterten Straßenunter-

führungen werden mit standorttypischem Substrat bede ckt, um eine höhere Akzeptanz der Durch-
lässe und Unterführungen v.a. bei Amphibien und Kle insäugern zu erreichen. 

4. In wasserführenden Durchlässen werden beidseits des Gewässers Trockenbermen unter Verwen-
dung anstehender Gesteine und Böden angelegt. 

 

Lage der Schutzmaßnahme:  
  km nächster Ort 
Fließgewässerbrücken: 
Weidmühlbach / Mainbach (K39/1, K39/2s) 39+572, 39+582 (GVS) Weidmühle 
Grimmelbach (K40/1) 40+330 Grimmelbach 
Kerbtal, Graben (K43/1) 43+105 Pfaffenkirchen, Frauenornau 
Kagenbach (K45/2, K45/3s) 45+709, 45+696 (Zufahrt Becken) Kagn 
Kehrhamer Bach / Weidenbacher Bach (47/2) 47+657 Kehrham, Weidenbach 
Kirchbrunner Bach (49/4s) 49+300 49+275 Kirchbrunn 
 

Weitere größere Unterführungen: 
GVS Unterschiltern - Steinberg (K37/1) 37+329 Unterschiltern 
Graben u. Fledermaus-Querungsh. (K37/2) 37+797 Nicking 
GVS Höhenberg - Steinberg (K38/1) 38+019 Steinberg 
Entw. u. Fledermaus-Querungsh. (K38/1a) 38+169 Steinberg 
Entw. u. Fledermaus-Querungsh. (K38/2b) 38+598 Gmain 
GVS Grimmelbach – Schwindach (K39/3) 39+971 Grimmelbach 
 
Fortsetzung: nächste Seite 
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Fortsetzung: 
S7E: Tierökologische Gestaltung von überbrückten Bereich en und Durchlässen  
 

Durchlässe: 
 35+495 Kaidach 
 35+663 Kaidach 
 40+706 Reibersdorf 
 44+378 Mimmelheim 
 44+759 Peißing 
 45+560 Kagn 
 46+008 Klebing 
 46+424 Klebing 
 48+207 Schmidham 
 48+926 Axenbach 
 49+462 (A94 und ÖFW) Kirchbrunn 
 

Die Maßnahmen werden im Rahmen der Landschaftspflegerischen Ausführungsplanung mit der unteren Natur-
schutzbehörde abgestimmt. 
 
Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: 
Während der Bauphase (Brücken, Durchlässe)  

 

Flächengröße: -  

Vorgesehene Regelung  

Flächengröße der öffentl. Hand - Künftiger Eigentümer: Bundesrepublik Deutschland 

Flächen Dritter - 

Grunderwerb - Künftige Unterhaltung: Bundesrepublik Deutschland 
Nutzungsänderung / -beschränkung - 
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Bezeichnung der Baumaßnahme Maßnahmenblatt  Maßnahmennummer 

A 94 München – Pocking (A 3) 
Streckenteilabschnitt  
Dorfen - Heldenstein  

Planänderung K49/2s und  
Verlegung Kirchbrunner Bach  

 
Blatt Nr. 1, 2, 3 und 4  

 

G 2E 
(S=Schutz-, A=Ausgleichs-, E=Ersatz-, 

G=Gestaltungsmaßnahme, CEF= vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme: / Bau-km: siehe Maßnahmenbeschreibung 
nächster Ort: siehe Maßnahmenbeschreibung 

Konflikt  Nr.: 1 bis 8 im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3 T) 

Beschreibung:  
- Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes, von Erholung und Naturgenuss sowie des landschaftlichen 

Gefüges 
 
Eingriffsumfang:  - 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 
12.5 T) 

Landschaftsgerechte Einbindung der Lärmschutzanlage n 
Ziel/ Begründung der Maßnahme:  
- Gestaltung der Lärmschutzwälle nach landschaftsästhetischen und landschaftsökologischen Erfordernissen 

sowie unter Berücksichtigung der Belange des speziellen Artenschutzes 
- Einbindung der Autobahn, der Lärmschutzwälle und der Lärmschutz- bzw. Immissionsschutzwände in das 

Landschaftsbild 
- Minimierung hinsichtlich der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Arten- und Biotopausstat-

tung 
- Vermeidung von Schädigungen und von Störungen geschützter Tierarten 
 
Maßnahmenbeschreibung: 
1. Gestaltung der Böschungsflächen entsprechend den  Straßenböschungen mit den beiden Standort-

typen humusiert (für Gehölzpflanzungen) und wenig h umusiert (für Anlage von Wiesenflächen) 
2. Begrünung mit unterschiedlichen Gehölzpflanzunge n (Einzelbäume, Baum- und Strauchgruppen, 

Hecken), Aussaat geeigneter Samenmischungen 
3. Abschnittsweise Eingrünung der Lärmschutzwände mi t Kletterpflanzen  
 
Lage der Gestaltungsmaßnahme:  km nächster Ort 
  35+400 - 36+000 li Kaidach 

 36+150 - 36+435 li Unterstollnkirchen 
 36+200 - 36+475 re Unterstollnkirchen 
 37+540 - 38+720 li Nicking / Steinberg 
 38+220 - 38+700 re Gmain 
 39+100 - 39+700 li Schwindkirchen / Bonesmühle 
 39+760 - 40+220 re Grimmelbach 
 41+360 - 42+080 li Friedlrimbach 
 41+400 - 42+080 re Mitterrimbach 
 42+410 - 43+000 li / re Pfaffenkirchen/Frauenornau 
 44+080 - 44+840 li Mimmelheim 
 44+240 - 44+820 re Deutenheim / Peißing 
 46+360 - 46+540 re Klebing 
 47+225 - 47+820 li Weidenbach 
 48+000 - 48+360 li Weidenbach 
 48+020 - 48+360 re  Schmidham 
 48+470 -48+700 re Schmidham 
 49+490 49+430 - 50+040 re Küham / Heldenstein / Harting 
 

Die Maßnahmen werden im Rahmen der Landschaftspflegerischen Ausführungsplanung mit der unteren Natur-
schutzbehörde abgestimmt. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: 
Während der Bauphase bzw. spätestens in der 1. Vegetationsperiode nach Abschluss der Bauarbeiten für die 
A 94 in Abhängigkeit der Standsicherheit der Böschungen 
 
Fortsetzung: nächste Seite 
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Fortsetzung: 

G2E: Landschaftsgerechte Einbindung der Lärmschutzanlag en 
 

Flächengröße: in die Fläche der Maßnahme G 1 integriert 

Vorgesehene Regelung  

Flächengröße der öffentl. Hand - Künftiger Eigentümer: Bundesrepublik Deutschland 

Flächen Dritter  

Grunderwerb  Künftige Unterhaltung: Bundesrepublik Deutschland 
Nutzungsänderung / -beschränkung - 
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Bezeichnung der Baumaßnahme Maßnahmenblatt  Maßnahmennummer 

A 94 München – Pocking (A 3) 
Streckenteilabschnitt  
Dorfen - Heldenstein  

Planänderung K49/2s und  
Verlegung Kirchbrunner Bach  

 
Blatt Nr. 3 und 4  

 

G 7E 
(S=Schutz-, A=Ausgleichs-, E=Ersatz-, 

G=Gestaltungsmaßnahme, CEF= vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme: / Bau-km: siehe Maßnahmenbeschreibung 
nächster Ort: siehe Maßnahmenbeschreibung 

Konflikt  Nr.: 1, 2, 4, 7 und 8 im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3 T) 

Beschreibung:  
- Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes, von Erholung und Naturgenuss sowie der Arten- und Biotopaus-

stattung 
- Zerschneidungswirkung im Sinne einer Störung von geschützten Arten 
 
Eingriffsumfang:  - 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 
12.5 T) 

Naturnahe Gestaltung und landschaftsgerechte Einbin dung von Bach- und Graben-
verlegungen 
Ziel/ Begründung der Maßnahme:  
- Gestaltung von Grabenverlegungen nach landschaftsästhetischen und landschaftsökologischen Erforder-

nissen 
- Minimierung hinsichtlich der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Arten- und Biotopausstat-

tung 
- Minimierung der Zerschneidungswirkung im Sinne einer Störung von geschützten Arten 
 

Maßnahmenbeschreibung: 
1. Naturnahe Neugestaltung der verlegten Bach- und Grabenabschnitte durch Abflachung der Ufer, 

Anlage einer gebuchteten Uferlinie, Anlage von Kies -, Sand- oder Schlammbänken; Einbringung von 
Aushubmaterial mit austriebsfähigen Pflanzenteilen u nd Samen aus dem ursprünglichen Gewässer-
abschnitt (möglichst kurze Zwischenlagerung) 

2. Anlage eines mindestens 5 m breiten Uferstreifen s beiderseits der verlegten Bach- und Grabenab-
schnitte; nach Pflanzung von Gehölzen zur Uferbefest igung und Beschattung wird der Uferstreifen 
mit entsprechenden Samenmischungen angesät zur Entwic klung von Röhrichten, feuchten Hoch-
staudenfluren, Seggenriedern. Durch Sukzession entste hende weitere bachbegleitende Gehölzen 
werden erhalten 

 

Lage der Gestaltungsmaßnahme:  km nächster Ort 
Entwässerungsgraben westl. Kagnbach 45+420 - 45+560 Peißing 
Kagnbach 45+705 Kagn 
Kehrhammer Bach / Weidenbacher Bach 47+650 Kehrham 
Kirchbrunner Bach 49+300 - 49+486 Küham 
Entwässerungsgraben (B 12) 49+300 re Küham 
Entwässerungsgraben (AS) 49+300 re Küham 
 

 
Die Maßnahmen werden im Rahmen der Landschaftspflegerischen Ausführungsplanung mit der unteren Natur-
schutzbehörde abgestimmt. 
Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: 
Während der Bauphase (Strecke, Gewässerverlegung) bzw. spätestens in der 1. Vegetationsperiode nach Ab-
schluss der Bauarbeiten für die A 94 
 

Flächengröße: in die Fläche der Maßnahme G 1 integriert 

Vorgesehene Regelung  

Flächengröße der öffentl. Hand - Künftiger Eigentümer: Bundesrepublik Deutschland, 
Gemeinde Rattenkirchen, Gemeinde Heldenstein Flächen Dritter  

Grunderwerb  Künftige Unterhaltung: Bundesrepublik Deutschland, 
Gemeinde Rattenkirchen, Gemeinde Heldenstein Nutzungsänderung / -beschränkung - 

 

P
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Bezeichnung der Baumaßnahme Maßnahmenblatt  Maßnahmennummer 

A 94 München – Pocking (A 3) 
Streckenteilabschnitt  
Dorfen - Heldenstein  

Planänderung K49/2s und  
Verlegung Kirchbrunner Bach  

 
Blatt Nr. 4  

 

G 8E 
(S=Schutz-, A=Ausgleichs-, E=Ersatz-, 

G=Gestaltungsmaßnahme, CEF= vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme: / Bau-km: 49+600 
nächster Ort: Küham 

Konflikt  Nr.: 8 im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3 T) 

Beschreibung:  
- Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Arten- und Biotopausstattung 
 
Eingriffsumfang:  - 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 
12.5 T) 

Landschaftsgerechte Renaturierung des aufgelassenen  Teils der B 12 
Ziel/ Begründung der Maßnahme:  
- Gestaltung der aufgelassenen Teile der B12 bei Heldenstein nach landschaftsästhetischen und land-

schaftsökologischen Erfordernissen 
- Minimierung hinsichtlich der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Arten- und Biotopausstat-

tung 
 

Maßnahmenbeschreibung: 
1. Abtrag des Asphaltoberbaus und Offenlegung des K iesbettes; Ziel ist die Schaffung eines Mager- 

und Trockenstandortes zur natürlichen Sukzession von  Magerrasenarten; nach erfolgter Besiede-
lung Pflege durch einschürige Mahd 

2. Bestandssicherung der straßenbegleitenden Gehölz e 
3. Pflanzung von Gehölzgruppen (standortheimische Ge hölze) 
4. Aushagerung von vorhandenem Grünland durch Mahd sowie teilweises Entfernen der Vegetations-

schicht mit anschließender Ausbringung von Mähgut a us mageren Feuchtwiesen 
5. Bodenabtrag und Modellierung von periodisch über schwemmten flachen Mulden, Ansaat einer 

Saatgutmischung für Nasswiesen 
6. Bodenabtrag und Modellierung von flachen Mulden in Benachbarung zum Bachlauf mit Ansaat zur 

Entwicklung von Röhrichten, feuchten Hochstaudenflur en und Großseggenrieden 
7. Abflachung der Böschung des geplanten Lärmschutz walles 
8. Rückbau des Durchlasses des Kirchbrunner Baches unter der bestehenden B 12 
9. Verlegung des Kirchbrunner Baches und Renaturieru ng 
 

 
Die Maßnahmen werden im Rahmen der Landschaftspflegerischen Ausführungsplanung mit der unteren Natur-
schutzbehörde abgestimmt. 
 
Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: 
Während der Bauphase (Strecke) bzw. spätestens in der 1. Vegetationsperiode nach Abschluss der Bauarbeiten 
für die A 94 
 

Flächengröße: ca. 2 ha 

Vorgesehene Regelung  

Flächengröße der öffentl. Hand - Künftiger Eigentümer: Bundesrepublik Deutschland, 
Gemeinde Heldenstein (Kirchbrunner Bach) Flächen Dritter  

Grunderwerb  Künftige Unterhaltung: Bundesrepublik Deutschland, 
Gemeinde Heldenstein (Kirchbrunner Bach) Nutzungsänderung / -beschränkung - 
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Bezeichnung der Baumaßnahme Maßnahmenblatt  Maßnahmennummer 

A 94 München – Pocking (A 3) 
Streckenteilabschnitt  
Dorfen - Heldenstein  

Planänderung K49/2s und  
Verlegung Kirchbrunner Bach 

 
Blatt Nr. 4  

 

A 35E 
(S=Schutz-, A=Ausgleichs-, E=Ersatz-, 

G=Gestaltungsmaßnahme, CEF= vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme: / Bau-km: 49+200 li 
nächster Ort: Axenbach 

Konflikt  Nr.: 9 im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3 T) 

Beschreibung:  
- Beeinträchtigungen von Feuchtlebensräumen am Axenbach 
- Beeinträchtigung der Arten- und Biotopausstattung und von Funktionsbeziehungen 
- Beeinträchtigungen der Schutzgüter Boden und Wasser 
 
Eingriffsumfang:  - 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 
12.5 T) 

Artenreiche Wiesen und Feldgehölze südlich der Bahn linie bei Axenbach 
Ziel/ Begründung der Maßnahme:  
Ausgleichsmaßnahme zur Sicherung der Funktionsfähigk eit des Naturhaushaltes: 
- Beeinträchtigung der Arten- und Biotopausstattung und von Funktionsbeziehungen 
- Beeinträchtigungen der Schutzgüter Boden und Wasser 
 
Maßnahmenbeschreibung: 
1. Neuanlage einer artenreichen Wiese durch Einsaat einer Saatgutmischung für magere Feuchtwiesen 
2. Anlage von wechselfeuchten Flächen durch Bodenab trag und Modellierung von flachen Mulden mit 

Entwicklung von feuchten Hochstaudenfluren, Röhricht en und Großseggenrieden nach Initialansaat 
3. Neuanlage von Feldgehölzen (standortheimische Ge hölze) 
4. Entwicklung von krautigen Saumstrukturen am Gehölz rand nach Initialansaat 
5. Freilegen eventuell vorhandenen Schichtwassers an  der südlichen Grenze 
 
Hinweise für die Unterhaltungspflege: 
zu 1. extensive Pflege durch Mahd, ein- bis zweimal pro Jahr je nach Wüchsigkeit; Mahdzeit ab Mitte Juli; keine 

Düngung; Entfernen des Schnittgutes 
zu 2. und 4. Mahd in mehrjährigem Abstand (ca. alle 3 bis 5 Jahre) zur Unterdrückung des Gehölzaufwuchses; 

Mahdzeit Oktober bis Februar; keine Düngung; Entfernen des Schnittguts 
zu 3. Selektives Auslichten nach 10 bis 15 Jahren zur Förderung des Entwicklungszieles; Pflegedurchgang zwi-

schen Oktober und Februar 
 
Die Maßnahmen werden im Rahmen der Landschaftspflegerischen Ausführungsplanung mit der unteren Natur-
schutzbehörde abgestimmt. 
 
Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: 
Während der Bauphase (Strecke) 
 

Flächengröße: 0,68 ha, anrechenbare Fläche: 0,60 ha 

Vorgesehene Regelung  

Flächengröße der öffentl. Hand - Künftiger Eigentümer: Bundesrepublik Deutschland 

Flächen Dritter 0,68 ha 

Grunderwerb 0,68 ha Künftige Unterhaltung: Bundesrepublik Deutschland 
Nutzungsänderung / -beschränkung - 

 

P
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A94, Neubau Dorfen – Heldenstein Planänderung K 49/2s u. Kirchbrunner Bach – Anlage 2 zu Unterlage 1 E 

D:\14\010\Tx\Bearb\K49-2s_Kirchbr-Bach\14010-140807-U1E-Anlage-2_PÄ-K49-2s-Kirchbr-Bach-Maßnahmenformblätter.docAnlage 1 - Seite 10 

 

Bezeichnung der Baumaßnahme Maßnahmenblatt  Maßnahmennummer 

A 94 München – Pocking (A 3) 
Streckenteilabschnitt  
Dorfen - Heldenstein  

Planänderung K49/2s und  
Verlegung Kirchbrunner Bach 

 
Blatt Nr. 4  

 

A 36E 
(S=Schutz-, A=Ausgleichs-, E=Ersatz-, 

G=Gestaltungsmaßnahme, CEF= vorgezogene 
Ausgleichsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme: / Bau-km: 49+250 li 
nächster Ort: Söllerstadt 

Konflikt  Nr.: 9 im Bestands- und Konfliktplan (Unterlage 12.3 T) 

Beschreibung:  
- Beeinträchtigungen von Feuchtlebensräumen am Axenbach 
- Beeinträchtigung der Arten- und Biotopausstattung und von Funktionsbeziehungen 
- Beeinträchtigungen der Schutzgüter Boden und Wasser 
 
Eingriffsumfang:  - 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 
12.5 T) 

Artenreiche Wiesen und Feldgehölze nördlich der Bah nlinie bei Söllerstadt 
Ziel/ Begründung der Maßnahme:  
Ausgleichsmaßnahme zur Sicherung der Funktionsfähigk eit des Naturhaushaltes: 
- Beeinträchtigung der Arten- und Biotopausstattung und von Funktionsbeziehungen 
- Beeinträchtigungen der Schutzgüter Boden und Wasser 
 
Maßnahmenbeschreibung: 
1. Neuanlage einer artenreichen Wiese durch Einsaat einer Saatgutmischung für magere Feuchtwiesen 
2. Aushagerung von vorhandenem Grünland durch Mahd sowie teilweises Entfernen der Vegetations-

schicht mit anschließender Ausbringung von Mähgut a us mageren Feuchtwiesen 
3. Neuanlage eines Feldgehölzes (standortheimische Gehölze) 
4. Entwicklung von krautigen Saumstrukturen am Gehölz rand nach Initialansaat  
5. Pflanzung von Einzelbäumen und Baumgruppen (stando rtheimische Gehölze) 
 
Hinweise für die Unterhaltungspflege: 
zu 1. und 2. extensive Pflege durch Mahd, ein- bis zweimal pro Jahr je nach Wüchsigkeit; Mahdzeit ab Mitte Juli; 

keine Düngung; Entfernen des Schnittgutes 
zu 3. Selektives Auslichten nach 10 bis 15 Jahren zur Förderung des Entwicklungszieles; Pflegedurchgang zwi-

schen Oktober und Februar 
zu 4. Mahd in mehrjährigem Abstand (ca. alle 3 bis 5 Jahre) zur Unterdrückung des Gehölzaufwuchses; Mahd-

zeit Oktober bis Februar; keine Düngung; Entfernen des Schnittguts 
 
Die Maßnahmen werden im Rahmen der Landschaftspflegerischen Ausführungsplanung mit der unteren Natur-
schutzbehörde abgestimmt. 
 
Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: 
Während der Bauphase (Strecke) 
 

Flächengröße: 0,42 ha, anrechenbare Fläche: 0,30 ha 

Vorgesehene Regelung  

Flächengröße der öffentl. Hand - Künftiger Eigentümer: Bundesrepublik Deutschland 

Flächen Dritter 0,42 ha 

Grunderwerb 0,42 ha Künftige Unterhaltung: Bundesrepublik Deutschland 
Nutzungsänderung / -beschränkung - 

 

 

P
lanänderung vom

 10.03.2014 



Bahnlinie München - Simbach

B 
12

B 12

St 2084

Kirchbrunn

Söllerstadt

Axenbach

Ornau

Ki
rch

br
un

ne
r B

ac
h

2072

2085

2073

2086

2074

2075

Gmkg. Weidenbach

Gde. u. Gmkg. Heldenstein

Klopfer

Heldensteiner Feld

Kirchbrunn

2075

2074

2086

2073

2085

2072

82

83

86

85
84

429

430

445/1

88

89

90

373
372

42
7

428

374

371 37
8

444

445

449

382/2

376

376/1

375

429

86

380

70/9

426

425/1

425

432/3

422/3

432/5

415/2
416

422

424

418

435/2

435

436

432/6

432

438

444

437

442

382

394/2

376/1

375

391

392

385

368

369/2

369

385/2

386

390

397

396

394

393

377

376

379/1

382/2

38
1

366

367

380

379

439

353

441
354

490

478

443

484

48
5

486

482

440

483

48
7

486

317

350

395

323

316

322

304

31
8/1

320/2

321

355

352

351

356

439

499

303

492 305

446 44
7

445

445/1

39
8

382/1

382/3

382/2

39
8

39
9

394

401

325

326

324

317/1
312

Ki
rch

br
un

ne
r B

ac
h

Ornau

Axenbach

Söllerstadt

Kirchbrunn

424/3

423

St 2084

B 12

B 
12

Bahnlinie München - Simbach

wird rekultiviert

X

X

wird rekultiviert

X
X

XX

XX

X

X

XX

XX

X

X X

wird rekultiviert

X
X

X X

Baubeginn

Schwindegg St 2084

Baubeginn Mü 15

Ende der BaustreckeMü 15
Bau-km 0+473.883

Begi
nn 

der
 Baus

tre
cke

Bau-
km

 0+
0.0

00

Ende der Baustrecke

Bau-km 0+137.973

Absetzbecken

DN 400

DN 350

3x DN 700

Regen-
rückhaltebecken

Regenrückhaltebecken
K 48/1

K 49/1

K 49/2s

K 49/4sK 49/3s

49+000.000

49+500.000

AS B12/St2084
ÖFW

ÖFW
0,75 / 3,00 / 0,75

(künftig KrMü15)

B12

ÖFW
0,75 / 3,00 / 0,75

ÖFW
0,75 / 3,00 / 0,75

B12

St2084

St2084

St2084

0,75 / 4,50 / 0,75

1,50 / 6,50 / 1,50

0,75 / 3,00 / 0,75
ÖFW

0,75 / 3,00 / 0,75
ÖFW

1,50 / 7,50 / 1,50

1,50 / 7,50 / 1,50

1,50 / 7,50 / 1,50

1,50 / 7,50 / 1,50

Schl. NW

Schl. SO

Tang
. N

W

Tang
. SO

Entwässerungsanlage 12

Durchlass
1,95 m x 1,75 m

Durchlass3,00 m x 1,95 m

Durchlass
2,40 m x 1,80 m

Entwässerungsanlage 14

Anschluss an Bestand

temporärer
Bach

  A35E  

  A34

Axenbach

Axenbach

Sollerstadt

  A36E  

d:\14\010\pl\apr\k49-2s_kirchbrunner-bach\14010-k49-2s-u1e-anlage1_anlage3_aus-07002-u12-5_mass-5000.apr

Anlage 3, zu Unterlage 1E

A 94, Dorfen - Heldenstein
Bereich K49/2s und Verlegung 
des Kirchbrunner Baches

Planänderung vom 10.03.2014

Flächenanteile der Ausgleichsflächen, 
die entfallen

Flächenanteile der Ausgleichsflächen, 
die unverändert bleiben

Flächenanteile der Ausgleichsflächen, 
die hinzukommen

Neuabgrenzung der Ausgleichsflächen 
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Anlage 4 

Zusammenstellung der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen mit Schwer-
punkt Naturhaushalt  

Tab. 1: Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen mit Schwerpunkt Naturhaus-
halt 

Nr. der 
Maß-

nahme  
3. 

Tektur 
/ Plan-
änder-

ung  

Nr.der 
Maß-

nahme  
1. Tek-

tur 

Maßnahmenbeschreibung km Gesamt-
fläche 

anre-
chenbare 

Fläche 

E 1 - Wald- und Waldrandlebensraum sowie arten-
reiches Grünland nordöstlich Grimmelbach 

40+200 3,32 ha 2,06 ha 

E 2 / 
CEF 

- Wald- und Waldrandlebensraum sowie arten-
reiches Grünland mit Heckenkomplex und 
Obstwiese östlich von Pfaffenkirchen 

43+150 2,65 ha 2,65 ha 

Zwischensumme Ersatzmaßnahmen (Na-
turhaushalt) 

5,97 ha 4,71 ha 

entfällt N 11) Feuchtflächen am Gorgenbach südlich Ober-
hausmehring 

34+500 - - 

A 2 / 
CEF 

N 2 Feuchtwald- und Waldrandlebensraum west-
lich des Fürth-Holzes 

34+925 0,89 ha 0,89 ha 

entfällt N 3 Wald- und Waldrandlebensraum östlich des 
Fürth-Holzes 

35+400 - - 

A 3 / 
CEF 

N 4 Wald und Waldrandlebensraum mit Obstwiese 
und Feuchtflächen nördlich des Fürth-Holzes 

35+500 1,07 ha 1,06 ha 

A 4 - Wald- und Waldrandlebensraum und arten-
reiche Wiesen bei Oberschiltern 

36+300 2,77 ha 2,77 ha 

entfällt N 5 Feuchtflächen am Gorgenbach südwestlich 
Strass 

36+350 - - 

A 6 / 
CEF 

z. T.
L 4 

Magere Gras- und Krautfluren mit Sonder-
strukturen für die Zauneidechse nordöstlich 
Unterstollnkirchen 

36+700 0,30 ha 0,16 ha 

A 8 N 6 Auentypischer Komplexlebensraum im Gold-
achtal nördlich Seemühle 

36+900 0,70 ha 0,69 ha 

A 10 / 
S / 

CEF 

N 7 Nahrungshabitate und Leitstruktur für Maus-
ohren und auentypischer Komplexlebensraum 
im Goldachtal zwischen A 94 und Schwind-
kirchen 

36+850 
bis 

38+100 

23,61 ha 23,15 ha 

A 11 / 
S 

- Gehölzleitstrukturen für Fledermäuse südlich 
Nicking 

37+800 0,71 ha 0,63 ha 

A 12 / 
S 

N 8 Amphibienlebensraum und Renaturierung 
eines Bachabschnittes südlich Steinberg 

38+150 0,59 ha 0,58 ha 

A 13 / 
S 

- Gehölzleitstrukturen für Fledermäuse nördlich 
Gmain 

38+200 0,43 ha 0,38 ha 

entfällt N 9 Kräuterreiches Grünland, Feldraine und He-
cken östlich Gmain 

38+700 - - 

A 14 / 
S 

- Gehölzleitstrukturen für Fledermäuse zwi-
schen Bonesmühle und Fanten 

38+950 1,20 ha 1,19 ha 

P
lanänderung vom

 10.03.2014 
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Nr. der 
Maß-

nahme  
3. 

Tektur 
/ Plan-
änder-

ung  

Nr.der 
Maß-

nahme  
1. Tek-

tur 

Maßnahmenbeschreibung km Gesamt-
fläche 

anre-
chenbare  

Fläche 

A 15 N 10 Auentypischer Komplexlebensraum westlich 
Weidmühle 

39+100 0,73 ha 0,73 ha 

A 16 N 11 Komplexlebensraum am Hangmaul-Wald 
südöstlich von Grimmelbach 

40+200 3,31 ha 3,31 ha 

A 17 N 12 Feuchtflächen nordöstlich von Grimmelbach 40+400 0,90 ha 0,90 ha 

entfällt N 13 Auentypischer Komplexlebensraum am Grim-
melbach bei Austrass 

40+200 - - 

A 20 N 14 
(Süd) 

Auentypischer Komplexlebensraum nordöst-
lich von Mitterrimbach südlich der Autobahn 

41+850 0,47 ha 0,47 ha 

A 21 N 14 
(Nord) 

Auentypischer Komplexlebensraum nordöst-
lich von Mitterrimbach südlich der Autobahn 

41+850 0,81 ha 0,62 ha 

A 22 N 15 Auentypischer Komplexlebensraum östlich 
von Friedlrimbach nördlich der Autobahn 

41+850 0,36 ha 0,25 ha 

A 26 N 16 Auentypischer Komplexlebensraum nördlich 
von Frauenornau 

42+800 1,92 ha 1,71 ha 

entfällt N 17 Baumhecke am östlichen Rand des Ornau-
bachtales 

43+000 - - 

A 28 / 
CEF 

- Wald als Lebensraum für baumhöhlen-
bewohnende Arten (insb. Hohltaube) bei Pfaf-
fenkirchen 

43+250 0,55 ha 0,55 ha 

entfällt N 18 Wald- und Waldrandlebensraum östlich von 
Frauenornau 

43+300 - - 

A 29 N 19 Renaturierung des Kagenbaches nördlich von 
Kagn südlich der Autobahn 

45+600 0,85 ha 0,85 ha 

A 30 N 20 Renaturierung des Kagenbaches nördlich der 
Autobahn 

45+700 0,74 ha 0,67 ha 

A 31 / 
CEF 

N 21 Lebensraumkomplex nordöstlich von Klebing 46+450 1,14 ha 1,06 ha 

A 32 N 22 Auentypischer Komplexlebensraum am Kehr-
hamer Bach nördlich der Autobahn 

47+600 1,53 ha 1,37 ha 

A 33 N 23 Auentypischer Komplexlebensraum am Kehr-
hamer Bach südlich der Autobahn 

47+600 1,71 ha 1,68 ha 

A 34 N 24 Feuchtflächen am Axenbach 48+950 0,83 ha 0,62 ha 

A 35E - Artenreiche Wiesen und Feldgehölze südlich 
der Bahnlinie bei Axenbach 

49+200 0,68 ha 0,60 ha 

A 36E - Artenreiche Wiesen und Feldgehölze nördlich 
der Bahnlinie bei Söllerstadt 

49+250 0,42 ha 0,30 ha 

  Zwischensumme Ausgleichsmaßnahmen 
(Naturhaushalt) 

 48,12 ha 
49,22 ha 

46,29 ha 
47,19 ha 

  Summe Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men (Naturhaushalt) 

 53,09 ha 
54,19 ha 

51,00 ha 
51,90 ha 

1)     Ausgleichsfläche aus Planfeststellungsabschnitt Pastetten-Dorfen (3. Tektur), ehemals aus dem Planfeststel-
lungsabschnitt Dorfen-Heldenstein (1. Tektur) 

 

P
lanänderung vom

 10.03.2014 



Nachrichtlich Anlage 5

A 94 München – Pocking (A3) 
Abschnitt Dorfen - Heldenstein 
Planänderungen nach § 17d FStrG 
"Bereich K 49/2s und Verlegung des Kirchbrunner Baches" 

Gegenüberstellung Eingriff /Ausgleich und Ersatz (Zusammenfassung) – 
Gesamtübersicht Naturhaushalt 

Ausgleichsflächenbedarf 
Naturhaushalt, 
3. Tektur vom 28.02.2011

50,78 ha Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen mit Schwerpunkt 
Naturhaushalt,  
3. Tektur vom 28.02.2011

51,00 ha 
(anrechen-

bare 
Fläche) 

Zusätzlicher Ausgleichsflächen-
bedarf Naturhaushalt, 
Planänderung  
"Zusätzlicher Grunderwerb für 
nachgeordnetes Wegenetz und 
Lärmschutzwall für Mainbach" 
vom 31.01.2014 

0,02 ha 

Zusätzlicher Ausgleichsflächen-
bedarf Naturhaushalt, 
Planänderung  
"GVS Deutenheim und GVS 
Krafting - Mimmelheim" vom 
07.03.2014 

0,17 ha 

Zusätzlicher Ausgleichsflächen-
bedarf Naturhaushalt, 
Planänderung  
"Bereich K 49/2s und Verlegung 
des Kirchbrunner Baches"  
vom 10.03.2014 

0,25 ha 

Zusätzliche Ausgleichsmaß-
nahmen mit Schwerpunkt 
Naturhaushalt 
Planänderung "Bereich 
K 49/2s" und Verlegung des 
Kirchbrunner Baches  
vom 10.03.2014 

0,90 ha 
(anrechen-

bare 
Fläche) 

Ausgleichsflächenbedarf 
Naturhaushalt,  
Summe 

51,22 ha Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen mit Schwerpunkt 
Naturhaushalt,  
Summe 

51,90 ha 
(anrechen-

bare 
Fläche) 

Saldo, gesamt: + 0,68 ha 
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